
Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland

Alfstedt | Ankelohe | Bad Bederkesa | Debstedt | Drangstedt | Elmlohe | Fickmühlen | Flögeln | Großenhain | Hainmühlen | Holßel 
Hymendorf | Imsum | Köhlen | Krempel | Kührstedt | Langen | Lintig | Marschkamp | Meckelstedt | Neuenwalde | Ringstedt | Sievern | Wüstewohlde

Rundschau
Herausgeber: Verschönerungsverein 
Bederkesa von 1896 e.V. 
in Zusammenarbeit mit der Stadt Geestland

Jahrgang 9 |Nov. 2021 | Nr.11Geestland

online: www.geestland.eu

Zugunsten 

unserer Umwelt 

klimaneutral gedruckt!

KUBE Adventswerkstatt
20. November
Bad Bederkesa

Seite 21

„Maritimer Abend“
12. November
Elmlohe

Seite 24

(Hochzeits)-Baumpflanzung
27. November
Bad Bederkesa

Seite 6

Foto: Gabriele Scheiter

Wir sind für Sie da :-)



2 Geestland-Rundschau 11/21

Der Mensch im Mittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederkesa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland
Tel.  (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89
www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Auch Hausbesuche möglich.

Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte melden Sie sich an für unser 

beliebtes Dielenfrühstück
09.01.2022

und 30.01.2022
von 9.30-12.00 Uhr

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 16,90 Euro pro Person.

Um Voranmeldung wird gebeten.

Hier geht die Sonne unter
und es wird dunkel,
doch dort geht sie auf
und vergoldet alles mit ihrem Schein.

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland
www.kemner-bestattungen.de · info@kemner-bestattungen.de

Moor-Therme in Bad Bederkesa am See
Berghorn 13 · 27624 Geestland · Telefon 04745/9433-0 ·www.moor-therme.de

Gute Idee...

besser bei uns!

Jetzt 
schon an Weihnachtendenken!

PArTysErvicE

Tel. 04708-2 48 · www.volkens.info 

Fix und fertig zubereitet, in ofenfester Form
Bauernente - fertig gebraten und zerlegt -
mit leckerer Soße, Apfelrotkohl, Rosenkohl, gefülltem Zimtapfel und Kartoffelklößen  
Abholpreis für 2 Pers. 40,00 Euro

Traditionelle Weihnachtsente - fertig gebraten und zerlegt -
gefüllt mit Äpfeln und Zwiebeln, mit leckerer Soße, Apfelrotkohl, 
Rosenkohl und Kartoffelklößen 
Abholpreis für 4 Pers. 75,00 Euro

Weihnachtsgans - fertig gebraten und zerlegt -
gefüllt mit Äpfeln und Zwiebeln, mit leckerer Soße, Apfelrotkohl, 
Rosenkohl und Kartoffelklößen
Abholpreis für 6 Pers. 125,- Euro

Partyservice – Abholung:  
24.12. + 25.12. bis 13 Uhr möglich.    
26.12.21 - geschlossen
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Das Cuxland wird bunter
Es ist Herbst in Geestland. Der Übergang vom Grün des
Sommers zu den eher tristen, dunkleren Graubrauntönen
der kommenden Monate wird abgemildert durch die in
den verschiedenen Abstufungen strahlende Farben-
pracht des „goldenen“ Oktobers. Genießen Sie bei einem
Spaziergang diese bunte Vielfalt im Herbst.

Wenn wir auf die politische „Farbenlehre“ nach den Wahlen zu den
Kommunalparlamenten und zum Deutschen Bundestag schauen, stel-
len wir fest: Wir müssen uns schon seit längerem an eine zunehmend
breitere Farbpalette bei den Kreis- oder Balkendiagrammen zur Dar-
stellung der Wahlergebnisse gewöhnen. Zu den traditionellen „Schwar-
zen“, „Roten“ und (ehemals Blau-) „Gelben“ kamen schon in den 80er
Jahren die „Grünen“ hinzu. 1991 wurde die Sache schon etwas kompli-
zierter. Ein neuer Rot-Ton war erforderlich. Offenbar hat sich aber in-
zwischen für „Die Linke“ ein helles Violett etabliert. Na ja, wer’s mag. Ei-
ner weiteren 2013 am äußersten rechten Rand gegründeten neuen
Partei ist es – bewusst oder unbewusst – gelungen, mit der ihr zuge-
ordneten Farbe an eine im Volksmund sehr geläufige Redensart („das
Blaue vom Himmel herunter-...“) zu erinnern. Schade um das hübsche
Blau, inhaltlich dann irgendwie aber doch passend. Die Prozentanteile
der weiteren angetretenen Parteien oder Wählergruppen werden zu-
meist mit einem dünnen Streifen in wenig aussagekräftigem Grau dar-
gestellt. Aber selbst in diesem Grau verbirgt sich bei genauem Hinse-
hen tatsächlich noch das eine oder andere errungene Mandat.

Bei den Stadtratswahlen in Geestland konnten aus allen auf dem Wahl-
zettel aufgeführten acht Gruppierungen Kandidatinnen oder Kandida-
ten mindestens ein Mandat erringen. Dramatische Veränderungen gab
es jedoch nicht, lediglich leichte Verschiebungen bei den „Großen“.
Schwarz-Rot-Grün sind die dominierenden Farben. Bei den Ortsräten
ergibt sich allerdings in einigen Orten in der Farbdarstellung teilweise
ein recht eintöniges Bild.

Im Kreistag hingegen wird die Farbpalette voll ausgereizt. Bewerberin-
nen und Bewerber aus zehn Gruppierungen sind im Kreistag vertreten.
Dennoch sieht es auch hier nicht unbedingt nach grundlegenden 
Veränderungen der Machtverhältnisse aus, wenn die regierende 
„XXL-Koalition“ einer Jamaica-Ampel (Schwarz-Rot-Gelb-Grün) weiter
Bestand hat.

Bei der Bundestagswahl schließlich haben die Wahlberechtigten für
ein interessantes, gleichzeitig auch taktisches geschicktes Ergebnis ge-
sorgt. Für einige etwas überraschend nahm der „Polit-Neuling“ Daniel
Schneider dem erfahreneren, sagen wir mal, politischen „Mittelschwer-
gewicht“ Enak Ferlemann das Direktmandat ab. Letzterer ist allerdings,
durch seine Platzierung auf der Landesliste der Partei abgesichert,
ebenfalls wieder in den Bundestag eingezogen. Schließlich hat es sogar
noch der ehemalige Umweltminister Stefan Wenzel, der für die Grünen
in unserem Wahlkreis antrat, über die Liste noch ins Parlament ge-
schafft. So arbeiten in der kommenden Legislaturperiode gleich drei
Abgeordnete aus dem Cuxland in Berlin für unsere Region. Da muss
doch etwas Vernünftiges bei rumkommen,

findet die Marktfrau

Marktfrau

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
� Vermögensausein-

andersetzungen
� Erbschaften
� Ehescheidungen
� Kauf oder Verkauf
� Mietwertgutachten

Anzeigen- u. Redaktions-

schluss für die Ausgabe 

Dezember: 04.11.2021

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
� Insektenschutz für Ihr Fenster
� Plissees und Rollos
� Gardinen und Vorhänge 
� Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
� Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause
unter Einhaltung der Hygienevorschriften

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91
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Am 12. September öffneten deutschlandweit ca. 180 Mühlen ihre Tü-
ren, um sich zum Deutschen Mühlentag zu präsentieren. Auch die
Mühle und der Mühlengarten in Bad Bederkesa wurden für Besucher
unter Einhaltung der 3G-Regeln nach der Instandsetzung geöffnet. 
Der Eintritt war frei und 91 Erwachsene und 25 Kinder besuchten die
Mühle. Die Interessierten kamen nicht nur, um die Mühle zu besichti-
gen, sondern auch, um das Angebot rund um die Beerster Mühle zu
genießen. 

Deutscher Mühlentag in Beers 

Im Mühlengarten wurden
Bratwürste, Getränke, Kaf-
fee und der berühmte
Butterkuchen angeboten.
Der Backofen hatte noch
so viel Resthitze vom letz-
ten Backtag des Jahres
am 10. September, dass
der Butterkuchen der 
Bäckerei Blanck in Lintig
im Backofen angewärmt
werden konnte und so
seinen unvergleichlichen
Geschmack entfaltete. 

Eine Familie brachte es auf den Punkt:  „Wir kommen zum Bratwurstes-
sen, gehen dann zur Wahl und kommen zu Kaffee und Kuchen zurück.“
Heino Apel sorgte mit seiner Orgel für musikalische Unterstützung und
gute Stimmung. Nach einem heftigen Regenguss am Nachmittag ka-
men nur noch wenige Besucher. Die im Garten Überraschten suchten
Schutz unter den Zelten der Bratwurstbude, bei Heino Apel, am Back-
ofen oder unter der Mühlengalerie. Das Zusammenrücken hob die oh-
nehin gute Stimmung noch weiter an.

Um 18 Uhr schloss die Mühle ihre Türen. Die Helfer vom Mühlenaus-
schuss, Mühlenhandwerker, Mühlenführer, Backofenteam und Nach-
barn waren sich einig, dass der Tag eine runde Sache und vom Orga-
nisator Helmut Klie perfekt vorbereitet worden war. 

Uwe Stürmer, Vorsitzender des VV Mühlenausschusses

Gute Laune bei Regen unter dem Zelt 

Unser Schmuckstück - die Beerster Mühle

Die Bratwurstbude mit den Nachbarn vom
Beerster Mühlenweg 
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Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen 

� Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge � Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge

� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele

Eigene Fertigung - preiswert und schnell

Jetzt auch in Spaden: 
„Betreutes Wohnen“ 
der Polzin-Firmengruppe. 

Alten- und behindertengerecht 
errichteter Wohnraum für 
gediegenes Altern in gewohnter
Nachbarschaft.

Mehr Infos unter
www.polzin-immobilien.de 
bzw. telefonisch 04743 - 375

Thomas von Glahn
Industriestr. 9 · 27619 Sellstedt · Tel. (04703)13 88 · antikemoebel@yahoo.de

Öffnungszeiten: Fr. 9-17 Uhr · Sa. 9-12 Uhr und nach Vereinbarung

Antike Möbel
An- und Verkauf antiker Möbel

Übernahme von Abbeizarbeiten und Restauration

Offener Adventskalender
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„Amtsscheunen-Kaffee“
Amtsstraße 8, Bad Bederkesa

Am Sonntag, 
den 07. November
ab 12.00 Uhr

Kaffee&selbstgebackene Kuchen u.Torten

Auto Lohse GmbH
� Fachwerkstatt mit 

Karosserie-Instandsetzung
� Jahres-/Gebrauchtwagen 

mit Finanzierung
� 2x in der Woche Hauptunter-

suchung nach § 29 StVZO

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/20 63

Wir haben geöffnet und halten Sie weiterhin zuverlässig mobil!

� Klimaanlagenservice
� Elektronische 

Achsvermessung
� Reifenservice-/

Einlagerung
� Ersatzteilservice

Wir treffen uns am 27. November ab 10.30 Uhr
an der Holzurburger Straße in Bad Bederkesa –
ortsauswärts am 1. Stichweg zum Kanal, dem Ma-
ria-Klingenberg-Weg. 

Bitte denken Sie an festes Schuhwerk und
bringen Sie einen Spaten mit!

Nach der Baumpflanzung treffen wir uns im Restaurant Dobbendeel
am Bederkesaer See zu einem kleinen Umtrunk und der Übergabe der
Pflanzurkunde.

Bitte melden Sie sich bis spätestens 10. November an. Schreiben Sie
mir per E-Mail Ihren vollständigen Namen und den Anlass zur Pflan-
zung des Baumes, zum Beispiel Hochzeit, x-ter Hochzeitstag oder 
Kinderbaum für ... oder vermerken Sie ein Ihnen anderes wichtiges Er-
eignis. Anmeldung und Fragen an lutz.eichler@freenet.de oder telefo-
nisch unter 04745-9316105.

Machen Sie mit, das Baumpflanzteam freut sich auf Sie.

Lutz Eichler, Rainer Pöppke

Einladung zur (Hochzeits-) Baumpflanzung
2021

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.



Seitenränder frühestens ab dem 1. August“, zählt Stadtrat Martin Döscher
auf.  „Und ganz wichtig: Wir binden die Bürgerinnen und Bürger mit ein,
indem wir kostenlose Blühmischungen ausgeben oder auch Wettbe-
werbe zum Thema insektenfreundliche Gärten veranstalten“, ergänzt
Dr. Uwe Nixdorf, stellvertretender SPD-Fraktionsvorsitzender. 

Eine passende „Wegbereiter“-Plakette hängt seit kurzem an den Eingängen
der beiden Rathäuser in Langen und Bad Bederkesa

Foto: Stadt Geestland
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Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punkt • versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

Das Niedersächsische Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz hat die Stadt Geestland als „Wegbereiter“ für den
Niedersächsischen Weg ausgezeichnet. Eine passende Plakette hängt
jetzt an den Eingängen der beiden Rathäuser in Langen und Bad Be-
derkesa.  „Ein deutlich sichtbares Zeichen dafür, dass wir den Nieder-
sächsischen Weg unterstützen und uns mit Herzblut für den Natur-
und Artenschutz engagieren“, freut sich Geestlands Bürgermeister
Thorsten Krüger. 

Im Mai 2020 hatte die Landesregierung mit der Landwirtschaft und
dem Naturschutz einen bislang einmaligen Vertrag abgeschlossen. Ge-
meinsam wollen die Vertragspartner den großen Herausforderungen
des Natur-, Arten- und Gewässerschutzes begegnen. Ziel ist es, den
drohenden Artenschwund zu stoppen und mit einem fairen Ausgleich
für die Landwirtschaft Lebensräume für Tiere und Pflanzen zu erhal-
ten.

„Einer der Gründe für das Insektensterben ist der Verlust von Nahrung
und Lebensräumen. Mit dem Niedersächsischen Weg wollen wir hier
gegensteuern“, erklärt Claus Seebeck, Vorsitzender der CDU-Fraktion
im Rat der Stadt Geestland. Die Vereinbarung möchte unter anderem
artenreiches Grünland und Streuobstwiesen unter Schutz stellen sowie
an allen Gewässern in Niedersachsen breitere Schutzstreifen einführen.
Auf der gesamten Fläche soll der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
nachweislich reduziert werden.

„Mit dem Niedersächsischen Weg haben wir die Chance, die Interessen
des Arten- und Naturschutzes mit denen der Land- und Forstwirtschaft
in Einklang zu bringen“, betont Claus Seebeck. Die Herausforderungen
im Hinblick auf Arten-, Natur- und Tierschutz könne man nur gemein-
sam bewältigen, unterstreicht Thorsten Krüger.  „Umso wichtiger, dass
wir nun alle wichtigen Akteure zusammenbringen: Landwirtschaft, Na-
turschutz und Politik.“ In diesem Sinne hat die Stadtverwaltung bereits
vor gut einem Jahr ein Forum mit dem Titel  „Hof der Zukunft“ ins 
Leben gerufen, bei dem sich Vertreter von Landwirtschaft und Politik
regelmäßig an einen Tisch setzen und auf Augenhöhe miteinander dis-
kutieren.  „In diesem Rahmen entwickeln wir gemeinsam Ziele und 
Visionen für die Landwirtschaft der Zukunft.“

Als „Wegbereiter“ ergreift die Stadt Geestland außerdem vielfältige
Maßnahmen, um den Natur- und Artenschutz vor Ort aktiv voranzu-
treiben.  „Zum Beispiel legen wir Blühflächen an, stellen Insektenhotels
auf, verzichten auf den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und mähen

�  Geestland ist Wegbereiter für Natur- und Artenschutz

Büttel 32 | sievern | 04743-80 11 



8 Geestland-Rundschau 11/21

Änderung der Tonnengröße
Wenn Sie einen Tausch Ihrer Biomülltonne wünschen, ist dies ab dem
1. Januar 2022 möglich. Für die Änderung der Tonnengröße (Tonnen-
wechsel) ist ein schriftlicher Antrag erforderlich:
• Antrag auf Änderung der Tonnengröße

Abmeldung der Bioabfalltonne
Wenn Sie ab dem 1. Januar 2022 Ihren Bioabfall auf dem eigenen
Grundstück kompostieren wollen, können Sie Ihre Biotonne abmel-
den. Für die Abmeldung und die Befreiung von der Nutzung der Bio-
tonne (Kompostierung auf dem eigenen Grundstück) sind folgende
Anträge erforderlich:

• Antrag auf Abmeldung der Bioabfalltonne
• Antrag auf Befreiung von der Nutzung der Bioabfalltonne

Wichtig: Für die Zuordnung des Grundstücks zu Ihrem Antrag wird
die Objektnummer Ihres Grundstücks benötigt. Diese finden Sie auf
dem Jahressteuerbescheid der Stadt Geestland. 

Alle Antragsformulare finden Sie ab dem 15. November im Internet
unter www.geestland.eu. Sie können diese auch direkt per E-Mail an
die Stadt Geestland senden (steueramt@geestland.eu). Weitere Infor-
mationen über das Tonnentauschverfahren erhalten Sie in den Bür-
gerbüros.

Erst kletterten sie unter Baumstämmen hindurch, dann übten sie sich
im Nüsse-Weitwurf, hüpften von Moosfeld zu Moosfeld, balancierten
über einen Fluss, schwangen sich über einen Sumpf und purzelten
schließlich den Hügel herab ins Ziel: Auf dem Weg zum Mini-Sportab-
zeichen haben rund 20 Kinder der Kita Holßel jede Menge Hindernisse
gemeistert. Entsprechend aufgeregt waren die Kleinen bei der Sieger-
ehrung: Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger und Marion Stef-
fens vom Kreissportbund Cuxhaven überreichten den jungen Sportle-
rinnen und Sportlern eine Urkunde mit Abzeichen.

Das Mini-Sportabzeichen verbindet sportliche Bewegung mit einer
kindgerechten Geschichte um den Hasen „Hoppel“ und den Igel „Bürs-
te“. An sechs verschiedenen Stationen können die Kinder zeigen, wie
fit sie sind und Grundfertigkeiten wie Laufen, Rollen, Balancieren oder
Werfen unter Beweis stellen. Jede Übung kann dabei in unterschiedli-
chen Schwierigkeitsgraden absolviert werden. Unterwegs warten auf-

regende Abenteuer auf die Kinder: Sie sammeln Eicheln und Nüsse als
Verpflegung, treffen auf das Wildschwein „Grunz“ und müssen Flüsse
und Sümpfe durchqueren, um am Ende gemeinsam mit Frau Eule Ge-
burtstag zu feiern.

„Die Kinder waren mit Begeisterung bei der Sache und waren kaum
zu bremsen“, freut sich Nina Horstkemper, Leiterin der Kita Holßel.  „Sie
haben sich voll und ganz mit der Geschichte identifiziert und waren
so noch motivierter.“ Indem es alle wichtigen Grundfertigkeiten auf-
greife, sei das Mini-Sportabzeichen ganz nebenbei auch eine „super
Vorbereitung auf das ‚richtige‘ Sportzeichen“. Auch Bürgermeister
Thorsten Krüger ist von der Idee hinter dem Mini-Sportabzeichen be-
geistert:  „Den Ansatz, auf spielerische Art und Weise Freude an körper-
licher Bewegung zu vermitteln, finde ich großartig. Herzlichen Glück-
wunsch an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer!“

Marion Steffens vom Kreissportbund Cuxhaven (rechts) und Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger (2. von rechts, hintere Reihe) gratulierten den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern zum Mini-Sportabzeichen

Foto: Stadt Geestland

�  Über Stock und Stein zum Mini-Sportabzeichen

�  Wissenswertes über die Biotonne
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Anfang August hatte der Gewerbeverein Neuenwalde dazu aufgeru-
fen, für die vom Hochwasser betroffenen Menschen im Westen
Deutschlands zu spenden. Keine zwei Monate später überreichte der
Verein jetzt einen Scheck über 10.101 Euro an Bürgermeister Thorsten
Krüger. Das Geld fließt direkt auf das Spendenkonto, das die Stadt
Geestland im Juli für die Hochwasseropfer eingerichtet hatte. 

„Die Hilfsbereitschaft unter den Neuenwaldern ist riesig. Unter den
Spendern sind alleine 25 Firmen aus unserer Ortschaft“, freut sich Ha-
rald Vogel, Vorsitzender des Gewerbevereins und bedankt sich für die
große Spendenbereitschaft.  „Ganz wichtig war uns, dass das Geld auch
ankommt und denen hilft, die es am dringendsten brauchen“, ergänzt
Ortsbürgermeisterin Ellen Frank.

Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger zeigt sich einmal mehr
überwältigt ob der großen Solidarität in Geestland:  „Obwohl die Hoch-
wasserkatastrophe in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz noch
gar nicht so lange her ist, ist sie bei vielen schon nicht mehr präsent.
Die betroffenen Menschen leben aber weiter mit den Folgen. Es ist mir
ein wichtiges Anliegen, dass die Menschen und deren Schicksale nicht
vergessen werden. Umso mehr freue ich mich über die Unterstützung
aus Neuenwalde und bedanke mich bei allen, die mit ihrer Spende da-
zu beitragen, dass die Menschen wieder in einen neuen Alltag zurück-
finden können.“

Bürgermeister Thorsten Krüger (Mitte) bedankte sich bei Christiane Witt 
(von links), Harald Vogel (beide Gewerbeverein), Ortsbürgermeisterin 
Ellen Frank und Franz Wetzel (Gewerbeverein) für die großzügige Spende

Foto: Stadt Geestland

�  Neuenwalder spenden mehr als 
     10.000 Euro für Flutopfer

Neues aus der Geschäftswelt

Buchhandlung Beek unter neuer Leitung

Gegründet am 3. Mai 2002 von Ursula Beek, hat sich die Buchhandlung
erfolgreich zu einer Institution in Langen entwickelt. Seitdem wird für
alle Bücherfreunde ein aktuelles, umfangreiches Sortiment aus Belle-
tristik, Krimis, Ratgebern, Sach-, Reise- und Kochbüchern angeboten.
Dazu gibt es eine gut sortierte Kinder- und Jugendbuchabteilung.

Jetzt geht die Inhaberin nach fast 20 Jahren in den Ruhestand. Langen
ist aber ohne die Buchhandlung nicht mehr vorstellbar. Daher hat die
langjährige Mitarbeiterin Kim Haag nicht lange gezögert und über-
nimmt das Geschäft zum 1. November.

Ursula Beek verabschiedet sich und bedankt sich sehr herzlich für alle
netten Begegnungen, Gespräche, das Vertrauen und die Treue, die ihr
gerade in den letzten anderthalb schwierigen Jahren entgegenge-
bracht wurde, und wünscht ihrer Nachfolgerin Frau Haag viel Glück.

A.T.

Bad Bederkesa
Handelspark 17/19

Tel. 0 47 45 / 94 90 20

Rindfleisch direkt 
vom Bauernhof nebenan!

Rindfleisch direkt 
vom Bauernhof nebenan!

Limousin Rindfleisch gezüchtet 
von Frank Martens aus Geestenseth
für unser E-Center Küver in Beers.

Kurze Lieferwege - besondere Frische!Kurze Lieferwege - besondere Frische!
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Niedersächsisches Internatsgymnasium Bad Bederkesa

Eine gute Tradition sind die Jahrgangstreffen der ehemaligen NIG-Abi-
turjahrgänge – im Regelfall in fünfjährlichem Rhythmus, nicht immer
gleich nach fünf Jahren, aber spätestens nach zehn Jahren zum ersten
Mal und dann meist regelmäßig. Das heißt dann im Frühling und zwi-
schen Sommer- und Herbstferien für die Aktiven im Ehemaligen- und
Förderverein des NIG Hochsaison beim Sektempfang zur Begrüßung
der ehemaligen Abiturientinnen und Abiturienten sowie aller weiteren
Ehemaligen, die einmal einige Jahre ihrer Schullaufbahn diesem Jahr-
gang angehört haben und hier Kontakte und Freundschaften geknüpft
haben, die die Schulzeit überdauern. Dazu gehört im Regelfall auch ei-
ne Schulführung durch ein Mitglied der Schulleitung oder des Kolle-
giums, gerne auch jemand, der aus persönlicher Erinnerung noch mit
den Ehemaligen verbunden ist.

In den Jahren 2019 und 2020 fiel die Jubiläumssaison aus bekannten
Gründen komplett aus. Allerdings wollten sich die Abiturjahrgänge
1985 und 1995 nicht damit abfinden und hatten unabhängig vonei-
nander bereits im vergangenen Jahr ihr Treffen „x Jahre +1“ vereinbart. 

Die 85er wurden am 18. September zum 35-jährigen Jubiläum von der
Vorsitzenden des Vereins Karin Sander und dem Verfasser als Vertreter
der Schule im Forum des NIG begrüßt. Zum Begrüßungssekt gab es
von diesem einen kurzen Überblick zu den Entwicklungen und Verän-

Neues vom Ehemaligen- und Förderverein des NIG
Drei Jahrgangstreffen und ein Einschulungsjubiläum

derungen in der Schule seit dem letzten Treffen, bevor man sich auf
den Rundgang treppauf, treppab durch die Räumlichkeiten machte.
Gewisse wiederkehrende Fixpunkte gibt es dabei immer: So besichtigt
man im Regelfall die ersten Klassenräume der Ehemaligen, die Keller-
gewölbe mit den Schülerkneipen NIG-Schnack (ehemals Bierkeller)
und Linie 1 und das Lehrerzimmer – hier entwickelt sich auch die Au-
ßen-Wendeltreppe „Stairways to Heaven“ vom Schulhof direkt ins Leh-
rerzimmer oder umgekehrt, dann als „Highway to Hell“, zu einer neuen
Attraktion. Unbedingt dabei sein muss auch immer die „Kleine Sport-
halle“, jetzt Bibliothek, in der die Ehemaligen bis Ende der 80er Jahre
zumindest noch in der Freizeit Sport getrieben hatten. Das Highlight
für nahezu jeden Jahrgang ist der „alte“ Kunstraum, der sich auch nach
der Renovierung noch sein ursprüngliches Flair erhalten hat. Die Jahr-
gänge 45+ zieht es auch immer ins Archiv des Vereins unterm Dach im
Südflügel zum Stöbern.

Immerhin konnte der Schulführer den Ehemaligen auch bei diesem
Treffen noch ein neues Besichtigungselement bieten: Keiner war bisher
bis auf den für Schülerinnen und Schüler nicht zugänglichen Boden
und das Turmzimmer des Nordflügels vorgedrungen. Von dort hat man
unbestritten den besten Blick über den Ort und den Bederkesaer See,
bei gutem Wetter bis zu den Funkmasten Richtung Hemmoor. Im An-
schluss an den Besuch in der alten Penne zogen die Ehemaligen weiter
zum Austausch von Erinnerungen und Neuigkeiten in eine der Beerster
Lokalitäten.

Die Ehemaligen des Abiturjahrgangs 1985

Die Ehemaligen des Abiturjahrgangs 1986
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Eine Woche später gab es für den Verfasser relativ spontan gleich zwei
weitere Treffen: der Abiturjahrgang 1986 hatte sich kurzfristig noch für
einen Besuch angemeldet, tatsächlich zu einem nicht Pandemie-be-
dingten, regulären Termin. Gern kamen Frau Sander und der Schulfüh-
rer auch diesem Wunsch nach und so gaben sich Abitur 86 und Abitur
95 quasi die Klinke in die Hand.

Mit dem 95er Abiturjahrgang kehrte einer der legendären „Kampfjahr-
gänge“ ans NIG zurück, die im Jahre 1994, als die Schließung der Schule
schon fast beschlossene Sache war und nur in  „Ein kleines Dorf im Her-
zen des Cuxlands hörte nicht auf, Widerstand zu leisten“-Manier abge-
wendet werden konnte. Der Verfasser, in jenen Jahren als „Junglehrer“
frisch am NIG, fühlt sich diesem Jahrgang, mit dem so viele (erste)
Lehr(er)erfahrungen verknüpft sind, immer noch in besonderer Weise
verbunden, so dass die Führung hier schon zu einem sehr persönlichen
Austausch geriet. Dabei war auch der NIG-Schnack der zentrale Kris-
tallisationspunkt.

Schließlich soll an dieser Stelle auch noch von einer weiteren Schul-
führung berichtet werden, die für den Verfasser so auch zum ersten
Mal stattfand. Wenige Tage vor der Einschulung der neuen Schülerin-
nen und Schüler der 5. Klassen rief eine Dame an, die anfragte, ob sie
mit ihrem Vater, der auch Schüler in Bederkesa gewesen sei, zu einem
Besuch vorbeikommen könne. Es stellte sich heraus, dass ihr Vater, Lud-
wig Mahnken, just an dem Einschulungswochenende vor 80 (!) Jahren,
am 3. September 1941 in Bederkesa am Bahnhof angekommen war,
um die 3. Klasse der damaligen Deutschen Oberschule zu besuchen.
Ursprünglich aus der Rotenburger Gegend stammend, wollte Mahnken
im Bederkesaer Internat das Abitur ablegen. Er konnte jedoch seine
Schullaufbahn in Bederkesa nicht beenden, sondern wurde Ende 1943
zusammen mit der letzten Klasse der Oberschule als Luftwaffenhelfer
eingezogen. Die Schule wurde Anfang 1944 geschlossen. Erst 1948 soll-

ten – nach Jahren mit unterschiedlicher Verwendung der Gebäude –
wieder Schüler dort einziehen. Er selbst traf sich erst vierzig Jahre spä-
ter erstmals wieder mit seinen ehemaligen Klassenkameraden. Besu-
che der alten Schule gab es jedoch nicht.

Und so begab sich der Verfasser mit dem körperlich rüstigen und geis-
tig regen 94-Jährigen auf eine kleine Entdeckungsreise durch das
Hauptgebäude, in dem sich natürlich fast alles im Vergleich zu seiner
Schulzeit verändert hatte. Dennoch konnte er aus seiner Erinnerung
seine Klassenräume, aber auch die Schlafsäle und Wohnbereiche im
Schulgebäude verorten. Auf der Tafel der Opfer des Zweiten Weltkriegs
erkannt er auch die Namen von Schulkameraden wieder. Ein sehr emo-
tionaler Moment für den alten Herren.

Seine Erinnerungen an die Schul- und Kriegszeit hatte Mahnken bereits
vor Jahren in einem kleinen Buch niedergeschrieben. Ein Exemplar des
Buches überreichte er dem Verfasser für das Archiv des NIG.

Text und Fotos: Christian Ehlers

Die Ehemaligen des Kampfjahrgangs 1995.

Ludwig Mahnken, Christian Ehlers

Krombacher Hof
Ihr Partyservice aus Elmlohe
Krombacher Hof
Ihr Partyservice aus Elmlohe

Alle Veranstaltungen und 
unsere Karte finden Sie 
auf unserer Internetseite
www.krombacher-hof.de

...oder rufen Sie uns einfach an
Tel. 0 47 04 - 9 29 20

Sonntag, 
12. Dezember 2021, 

ab 10.00 Uhr 

Wir bitten um Anmeldung.

AdventsfrühstückAdventsfrühstück
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NEU: Der „Küsten-Garten-service“ ist 
vertriebspartner für „A1 ZAUNPArTNEr“

Der „Kü̈sten-Garten-Service“ in Drangstedt ist im ganzen Elbe-Weser 
Dreieck seit 30 Jahren bekannt fü̈r sein umfassendes Angebot als Fachfirma
für Garten- und Landschaftsgestaltung. Dazu gehört u.a. der Bereich Zaun
und Torbau. Aktuell wurde dem Unternehmen die Gebietsvertretung des größ-
ten deutschen Zaunherstellers, „AOS Stahl GmbH & Co. KG“ übertragen.
Neue Ausstellung: Moderne Sichtschutzelemente

„Küsten-Garten-service“, Herbert Kornahrens
Hauptstr. 16, 27624 Drangstedt, Tel. 04704 - 1345, www.kuestenbaumschule-gartenservice.de

Die Informationsveranstaltungen für die Sekundarstufe II des Nieder-
sächsischen Internatsgymnasiums Bad Bederkesa (NIG) sollen in die-
sem Jahr voraussichtlich wieder in Präsenz wie gewohnt im Spätherbst
im Anschluss an die Elternsprechtage des NIG stattfinden.

Am Freitag, 5. November, um 19 Uhr informieren Frank Stegemann,
Schulleiter des NIG Bad Bederkesa, und weitere Mitglieder der Schul-
leitung im Forum des NIG über die Angebote der Schule für die Ein-
führungsphase der gymnasialen Oberstufe im Schuljahr 2022/2023. Sie
ist gedacht für die Eltern der Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen
am NIG. Sie richtet sich aber gleichermaßen an die Absolventinnen und
Absolventen der Abschlussjahrgänge der Oberschulen bzw. Realschu-
len sowie des Gymnasiums Langen, die ihre Schullaufbahn nach der
10. Klasse in der Sekundarstufe II eines niedersächsischen Gymnasiums
fortsetzen und ihr Abitur in Geestland erwerben wollen. Dafür ist der
„Erweiterte Sekundarabschluss I“ Voraussetzung. Natürlich sind auch
deren Eltern herzlich mit eingeladen.

Die Veranstaltung zur Information über die Qualifikationsphase der
gymnasialen Oberstufe findet am Freitag, 12. November, ebenfalls
um 19 Uhr an gleicher Stelle statt. Diese Informationen richten sich an
die Eltern der Schülerinnen und Schüler, die in diesem Schuljahr bereits
die Einführungsphase (Klasse 11) am NIG besuchen. Ebenso sind die
Eltern und Schülerinnen und Schüler anderer Gymnasien eingeladen,
die im kommenden Schuljahr am NIG in die Qualifikationsphase ein-
treten wollen.

Sie erhalten in diesen Veranstaltungen Informationen über die jewei-
ligen unterrichtlichen Angebote in der Einführungs- und Qualifikati-
onsphase und einen ersten Ausblick auf die Abiturprüfung. Zusätzlich
werden die weiteren besonderen Schwerpunkte der schulischen Arbeit
– auch über den regulären Unterricht hinaus – vorgestellt. Auch für all-
gemeine und individuelle Fragen gibt es auf diesen Veranstaltungen
genügend Raum.

Wir weisen darauf hin, dass die Hygiene- und Abstandsbestimmungen
der aktuellen niedersächsischen Coronaverordnung gelten. Es gilt die
3G-Regel. Außerdem werden im Rahmen der Datenschutzgrundver-
ordnung die Namen und Kontaktdaten der Teilnehmenden erfasst und
für den vorgeschriebenen Zeitraum gespeichert. Bitte nutzen Sie dazu
gerne die LUCA-App.

Um die Zahl der Anwesenden zu begrenzen, bitten wir darum, dass je-
weils möglichst nur ein Elternteil pro Schüler/-in an der Informations-
veranstaltung teilnimmt. Falls erforderlich, werden wir nach den Infor-
mationsabenden weitere Beratungstermine anbieten. Unter der E-Mail-
Adresse interesse.am.nig@nigb.de erhalten Sie weitere Informationen.
Abhängig vom Infektionsgeschehen erhalten Sie Änderungen vom ge-
planten Ablauf über unsere Homepage www. nig-bederkesa.de.

Wir freuen uns über zahlreiche interessierte Eltern, Schülerinnen und
Schüler.

Christian Ehlers

Das NIG Bad Bederkesa stellt sich vor

Berichte an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum 4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de



Trotz der Corona-Pandemie wurde Fußball gespielt, wenn auch nur
sehr eingeschränkt und mit großem Aufwand für alle Beteiligten, freute
sich der Vorstand bei der Jahreshauptversammlung auf der Sportan-
lage Kührstedt. Nach der Begrüßung der Gäste mit den üblichen For-
malien berichtete der 1. Vorsitzende Jörg Schröder aus dem vorherigen
Jahr: Als einer der ersten Vereine im Landkreis war der FC Geestland
nach dem Lockdown in den Trainingsbetrieb zurückgekehrt. In Zusam-
menarbeit mit dem NFV und der Stadt Geestland wurde das notwen-
dige Hygienekonzept für die acht Spielorte schnell erarbeitet und er-
folgreich umgesetzt. Im Ergebnis bedeutete dies viel Arbeit und leider
nur sehr wenig Zeit für das eigentliche Sport- und Vereinsleben. Viele
Veranstaltungen mussten am Ende abgesagt werden. Höhepunkt im
Herbst war der Besuch des NFV-Präsidiums mit ihrem Vorsitzenden
Günter Distelrath in Elmlohe. Hier hatte der Verein die Gelegenheit zur
Vorstellung und zur gemeinsamen Besichtigung der Sportanlagen des
TSV Elmlohe sowie der Geestland-Halle. Der Termin war sehr erfolg-
reich, und so wird der FC Geestland dem NFV sicher in guter Erinne-
rung bleiben. Nach den Berichten der Fachwarte und des Kassenwartes
erfolgte der Bericht des Kassenprüfers und die einstimmige Entlastung
des Vorstands. 

Auch Neuwahlen standen in diesem Jahr auf der Tagesordnung. Ein-
stimmig wiedergewählt wurden mit Matthias Daum und Matthias
Schuster die beiden stellvertretenden Vorsitzenden, Bernd Hildebrandt
als Schriftwart, Wolfgang Slowik als Leiter des Frauenspielbetriebs und
Claas Sengstaken als Leiter des Seniorenspielbetriebs. Yvonne Han-
schen wurde als Jugendleiterin von der Versammlung für ein Jahr
ebenfalls einstimmig bestätigt, nachdem sie vom Vorstand im Laufe
des letzten Jahres kommissarisch eingesetzt worden war. Der bisherige
Schiedsrichterobmann Uwe Brüns wurde in den wohlverdienten „Ru-
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Neues aus der Stadt Geestland

Jahreshauptversammlung des FC Geestland 
Überraschung für Ralf Bergmeier

hestand“ verabschiedet. Zum neuen Schiedsrichterobmann wurde ein-
stimmig Horst Brickwedel gewählt. Noch während der Versammlung
überraschte der stellvertretende Vorsitzende des Kreissportbundes
Cuxhaven Frank Bretschneider das Vereinsmitglied Ralf Bergmeier mit
einer Ehrung für sein Engagement für das Vereinsheft des FC Geest-
land. Ohne die vielen ehrenamtlichen Helfer läuft eben nichts im Ver-
ein, und so erhielt in diesem Jahr Ralf Bergmeier stellvertretend für alle
Helfer diese Überraschung. Geehrt für ihre über 30-jährige Karriere als
aktive Fußballerin wurde Ilka Buck aus Alfstedt. Auch heute noch spielt
Ilka Buck eine wichtige Rolle im Oberligateam des Vereins. Neben dem
Schiedsrichterobmann Uwe Brüns wurde auch der langjährige Schieds-
richter und Jugendtrainer Reiner Fricke verabschiedet.

Text und Foto: J.S

Uwe Brüns (von links), Reiner Fricke, der stellvertretende Vorsitzende Matthias
Schuster, Ilka Buck, Ralf Bergmeier, der stellvertretende Vorsitzende des KSB
Frank Bretschneider und der 1. Vorsitzende des FC Geestland Jörg Schröder

Wir installieren 
Wallboxen 
(Ladestationen)

für E-Autos.
Im Steinviertel 18-20 · 27607 Geestland - Langen
fon 04743 - 84 32 · mail: info@elektroservice-schulz.de

www.elektroservice-schulz.de
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Fix was los beim Frauensporttag

„Iko, Iko a nae“ von der Saragossa Band klang es lautstark aus den Bo-
xen auf dem Parkplatz beim Pavillon an der Burg. „Jumping Fitness“
war angesagt, eine der sportlichen Aktivitäten beim Frauensporttag in
Bad Bederkesa. Veranstaltet vom Kreissportbund (KSB) und unterstützt
vom TSV Bederkesa konnten Frauen ab 16 Jahren – ohne einem Sport-
verein anzugehören – neue oder unbekannte Sportarten kennenler-
nen und ausprobieren. 

Nicole Doss von der TSG Nordholz brachte Frauen „Jumping Fitness“
nahe, ein dynamisches Training auf dafür speziell entwickelten Tram-
polinen.  „Der Gleichgewichtssinn und die Körperkoordination werden
dadurch wesentlich verbessert“, erzählte sie. Das Training sei für das
Herz-Kreislaufsystem sehr förderlich.  „Ganz oben steht aber der Spaß-
faktor. Wenn man das eine Stunde durchzieht, werden mehr Kalorien
verbrannt als bei einer Stunde joggen“. Natürlich sei dieses Training
auch für Männer geeignet. In weiteren Workshops konnten die teilneh-
menden Frauen aus den zahlreichen angebotenen Sportarten auswäh-
len. Dazu gehörte u.a.  „TriloChi“, eine leicht esoterisch angehauchte
Mischung aus „PowerChi“ und „ChiYoga“. Gerlind Baum vom TV Lox-
stedt gab hier die Anweisungen. „Diese Methode der ganzheitlichen
Körper- und Energiearbeit ist eine ideale Möglichkeit der Stressbewäl-
tigung und Gesundheitsförderung“, erklärte sie. 

Eine andere Gruppe von Frauen erprobte an der Kletterwand in der
Sporthalle des Niedersächsischen Internatsgymnasiums, wie man Ko-
ordination mit Kondition in Einklang bringt. Weitere Angebote waren
Beckenbodengymnastik, Aerobic, Luftgewehrschießen, Aqua Jogging
und „Faszio im Intervall“, um nur einige zu nennen. In diesem Jahr war
sogar erstmals „Hula Hoop“ dabei. Diana Butt aus Bad Bederkesa leitet
im TSV Kührstedt u.a. die Aerobic Gruppe.  „Mir macht es viel Spaß, end-
lich wieder richtig Sport zu treiben. Die vielen verschiedenen Work-
shops geben uns Frauen viele Anregungen“, meinte sie. Das Organisa-
tionsteam unter der Leitung von Marion Steffens und Elke Bonczyk
(KSB Cuxhaven) sowie Sylvia Pabel und Elvira Weihe-Gortzitza (TSV Be-
derkesa) freute sich, nach zwei Jahren „Zwangspause“ wieder so viele
Teilnehmerinnen in Bad Bederkesa begrüßen zu können.

stn

Hubert König und Anke Griffel nahmen zum Auftakt des Tages die „GymWelt“-
Plakette von der Vorsitzenden des Turnkreises Cuxhaven Juliane Schattauer
(rechts) entgegen

Trainiert wurde auch im Kurpark …

… ebenso wie am Pavillon an der Burg

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG
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Sie haben es wieder getan
– und es wurde wieder ein Erfolg. Der Lions Club Beder-
kesa veranstaltete am letzten Septemberwochenende
erneut zwei Konzertabende unter dem Motto „Klassik
im Kuhstall“ auf dem Hof Brinkmann in Ringstedt.

Bereits innerhalb weniger Tage
nach der Ankündigung waren die
Eintrittskarten für beide Tage
komplett vergriffen. Der Lions
Club hatte die Zahl aus bekann-
ten Gründen als Vorsichtsmaß-
nahme gegenüber den Veranstal-
tungen früherer Jahre reduziert.
Auch hatte man sich schon früh

auf 3G-Regeln für die Besucherinnen und Besucher festgelegt. Tatsäch-
lich ergab sich bei der Einlasskontrolle, dass alle Gäste sogar die 2G-
Kriterien erfüllten,  zur Freude der Veranstalter. Sie erlebten zu Beginn
eine Überraschung: Lions-Präsident Ralf Brunke (in früheren Jahren
nach eigenen Worten selbst als „Hochzeitsmucker“ unterwegs) setzte
sich noch vor der Begrüßung selbst an den Flügel und erfreute die Zu-
hörerschar mit dem Intro zu Totos Child Anthem – kurz, knackig, ge-
konnt. Das hatte es vorher noch nicht gegeben.

Solch eine Veranstaltung ist natürlich nicht ohne eine Vielzahl von hel-
fenden Händen durchzuführen. So dankte der Präsident vor allem den
Lions und ihren Partnerinnen für die viele Mühe beim Schmücken des
Saales und des gesamten Ambientes auf dem Hof Brinkmann, Mitglie-
der der Feuerwehren Ringstedt stellten die Brandwache, die Feuerwehr
Bad Bederkesa hatte den Transport des Konzertflügels sowie der Sitz-
möbel vom Niedersächsischen Internatsgymnasium nach Ringstedt
übernommen. Ein besonderer Dank galt natürlich dem Ehepaar Renate
Brinkmann-Tresko und Karl-Ludwig Brinkmann, die ihren Hof wieder
einmal für das Kulturevent zur Verfügung gestellt hatten. Aus dem Er-
lös der Abende sollen nach derzeitigen Planungen die Flutopfer in
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz unterstützt werden.

In der Folge führte wieder – wie schon 2019 – der Delmenhorster Mu-
sikschulleiter Michael Müller souverän, locker und humorvoll durch das
Programm. Pianist Adrian Rusnák hatte als musikalischer Leiter ein
ebenso attraktives wie abwechslungsreiches Programm zusammenge-
stellt. Weiterhin begleitete er zusammen mit seinem Vater die Sopra-

nistin Tijana Grujic. Auch wurde sie schon 2019 an gleicher Stelle ge-
feiert. Sie begeisterte das Publikum erneut mit ihrer geschmeidigen
großen Opernstimme und präsentierte Opern-Highlights aus „Madam
Butterfly“, „Rusalka“, „Porgy and Bess“ und „Gräfin Maritza“. Der bekann-
te Violonist Wassilij Rusnák spielte zusammen mit seinem Sohn ausge-
suchte Violinenliteratur von Beethoven Paganini, Chopin und Piazzolla
im Wechsel mit der Sängerin. Und auch der Moderator Michael Müller
steuerte mehrere Lieder des österreichischen Dichters, Sängers und
Komponisten Georg Kreisler zum Gelingen des Abends bei. 

Die Lions ließen es sich natürlich nicht nehmen, sich vor Beginn des
Konzerts, in der Pause und nach der Veranstaltung in gewohnter Weise
um das leibliche Wohl ihrer Gäste zu kümmern. Die Gäste konnten, in-
dem sie die Musik, das einzigartige Ambiente des Brinkmannschen Ho-
fes und die Verköstigung genossen, auch noch Gutes tun. Wo sonst
gibt es das noch in dieser Kombination. So endete „Klassik im Kuhstall“
in der zuversichtlichen Hoffnung, dass auch im kommenden Jahr wie-
der eine Lions-Veranstaltung in ähnlicher Art in Ringstedt stattfinden
wird.

Text: Christian Ehlers; Foto Arend Derlam

Von links: Adrian Rusnák, Tijana Grujic, Wassilij Runsnák.
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Nachdem im letzten Jahr die Ferienfreizeit ausgefallen war, fuhr die
Sportjugend Cuxhaven in diesem Jahr wieder mit 23 Jugendlichen und
vier Betreuerinnen und Betreuern auf die Nordseeinsel Langeoog. Or-
ganisator und Betreuer der Ferienfreizeit Meik Horeis von der Sportju-
gend Cuxhaven feierte dabei in diesem Jahr sein 25-jähriges Lagerju-
biläum als ehrenamtlicher Betreuer.

Im Zeltlager der Sportjugend Niedersachsen mitten im Naturpark Wat-
tenmeer stand für die Jugendlichen nach langer Zeit der Entbehrun-
gen wieder die Erholung und der Spaß im Vordergrund. Das Hygiene-
konzept des Zeltlagers wurde von allen Gästen problemlos eingehal-
ten. Das Wetter spielte meistens gut mit, so dass die Jugendlichen je-
den Tag in der Nordsee unter Aufsicht baden konnten. Der traumhafte
Strand in Zeltlagernähe lud aber auch zum Spielen, Sonnen, Ausruhen,

Viel Spaß miteinander hatten die Jugendlichen und ihre Betreuer auf Langeoog

Fotografieren, Sandburgen bauen, Muscheln sammeln und SUP (Stand-
Up-Paddle) fahren ein. 

Die Betreuerinnen und Betreuer hatten ein abwechslungsreiches Frei-
zeitangebot für die jungen Teilnehmer und Teilnehmerinnen im Alter
von 10 bis 15 Jahren zusammengestellt. Von Kutterfahren, Wattwandern,
Laufabzeichen, Lagerhochzeit, Fahrradtouren und Disco bis Sportspiel-
turniere, Tanzen, Batiken, Basteln und Malen war alles dabei, was Jugend-
lichen Spaß bereitet. Aber auch Dinge wie Entspannen, Lachen,  Freund-
schaften pflegen und Unsinn machen kamen natürlich nicht zu kurz.

Viele Jugendliche freuen sich schon auf das nächste Jahr 2022, wenn
es wieder heißt: „Ich will wieder auf die Insel, ich will zurück nach
Langeoog!“ 

M.H.

Die D-Junioren-Nachwuchsfuß-
baller vom FC Geestland sind in
einem neuen Outfit in die Saison
der U13-Kreisliga gestartet. Die
Firma Bredehöft und Partner aus
Lintig hat einen neuen Trikotsatz
spendiert. 

Foto: Pommer

D-Junioren
sagen 
Dankeschön

Ferienfreizeit der Sportjugend Cuxhaven auf Langeoog

Anzeigen- u. Redaktions-

schluss für die Ausgabe 

Dezember: 

04.11.2021
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Bad Bederkesa

Guido Wurtz
Rechtsanwalt und Notar

Norbert Werk
Familienrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Erbrecht
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Gesellschaftsrecht
Vertragsrecht

carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
- Mietrecht
Gewerbemietrecht
Arbeitsrecht

Erbrecht
•  Testament
•  Nachlassverfahren, Erbauseinandersetzung
•  Pflichtteil, Erbengemeinschaft
•  regelung der Nachlassverbindlichkeiten
•  Unternehmensnachfolge bei 
  Generationswechsel

Weidenschnitt am Kanal

Es wird höchste Zeit. Die Weiden am Kanal zwischen dem Dobben und
der Seeschleuse sind in den letzten Jahren sehr üppig gewachsen und
beeinträchtigen inzwischen wieder die freie Sicht auf den See. Nach-
dem die Naturschutzbehörde ihre Zustimmung erteilt hat, können in
diesem Winter die Weiden sukzessiv zurückgeschnitten werden. Der
Ortsrat und der VV benötigen dazu viele helfende Hände zur Unter-
stützung. Zu dieser Gemeinschaftsaufgabe laden wir ein. Das Schnitt-
gut wird auf dem Dobben zwischengelagert und danach vom Bauhof
der Stadt abgefahren und fachgerecht weiterverarbeitet. Wir treffen
uns am Samstag, dem 20. November um 9 Uhr auf dem Dobben. Alle
sollten ihr geeignetes Werkzeug selbst mitbringen. Nach getaner Ar-
beit bittet der Verschönerungsverein Bederkesa alle Teilnehmenden zu
einem gemeinsamen Essen in die Amtsscheune. Hans-Jürgen Iben, 
Inhaber der „Neuen Seelust“, hat eine großzügige Geldspende für die
teilnehmenden Vereine und Organisationen zugesagt. Zur Übersicht
über die Anzahl der Teilnehmer bitten wir um telefonische Anmeldung
bis zum 14. November bei Thomas Kuberski, Tel. 0151 1035 0253.

Thomas Kuberski, Uwe Bischoff

Es wird Zeit für einen neuen Weidenschnitt
Foto: Jutta Breyer

Der Nikolaus hat jetzt 
endlich Zeit …

zur Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa zu kommen: Am 11. und
12. Dezember kommt der Nikolaus beim Stopp im Knüppelholz aus
dem Wald gestiefelt und bringt Geschenke.

Die Fahrten beginnen an diesen Tagen ab Drangstedt und ab Bremer-
haven Hauptbahnhof. Der Nikolaus lässt es sich im Anschluss nicht
nehmen, auch am Bahnhof Bederkesa zum weihnachtlichen Treiben
zu erscheinen.

Melden Sie sich bitte für die Nikolaus-Fahrten der Museumsbahn auf
unserer Homepage www.museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de
oder telefonisch unter 04745-7169 an. Falls das Telefon nicht besetzt
ist, sprechen Sie bitte auf den Anrufbeantworter.

Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa
Foto: Gabriele Scheiter

Geestland-Rundschau

Wir wünschen
unseren Leserinnen

und Lesern 
sowie unseren

Anzeigenkunden 
einen 

wunderschönen 

Herbst!

Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland
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Novemberkonzerte der 
Musikschule Bederkesa 

Nach langer Zwangspause geht die Musikschule Bederkesa wieder in
die Konzertplanung. Auf zwei Veranstaltungen, am Montag, dem 
22. November, um 17 Uhr im Forum des Niedersächsischen Internats-
gymnasiums und am Mittwoch, dem 24. November, um 17.30 in der
Burg Bederkesa werden Gruppen und Einzelbeiträge von kleinen und
großen Schülerinnen und Schülern mit Werken aus den unterschied-
lichsten Genres dargeboten. Der Eintritt zu diesen Veranstaltungen ist
frei, um Spenden wird gebeten.  Die Konzerte finden unter Beachtung
der Vorschriften der dann aktuell geltenden Corona-Verordnung statt.
Bitte beachten Sie die Informationen in der aktuellen Tagespresse. Die
Musikschule Bederkesa freut sich auf viele Zuhörer.

M.W.

Poetische Verabredung am Cafétisch
Lesung beim Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)

Gemeinsam mit der Burggesellschaft Bederkesa bietet der Bildungs-
kreis Bederkesa am Sonntag, 7. November eine Lesung mit dem be-
währten Team Susanne Schwan und Norbert Duwe an: „Treffpunkt 
Berlin – Romanisches Café“. Es ist eine poetische Verabredung am 
Cafétisch: Mascha Kalèko (1907-1975), Kurt Tucholsky (1890-1935) und
Erich Kästner (1899-1974) sowie zufällige Cafégäste rezitieren aus ihren
Werken über ihr Berlin der zwanziger Jahre und dessen Zustand nach
Kriegsende, über die Liebe in der Großstadt und über den besonderen
Charme des romanischen Cafés. Beginn ist um 17.15 Uhr im Festsaal
der Burg. Aufgrund der Corona-Situation ist die Zuschauerzahl be-
grenzt. Eintrittskarten gibt es deshalb ausschließlich nach telefonischer
Vorbestellung in der Burg. Der Einlass erfolgt nach der 3G-Regelung
bei Vorlage des entsprechenden Nachweises.

WS

Spirituelles Dienstagsgespräch
Das Thema des Gesprächsabends am 2. November um 20 Uhr lautet:
„Die Macht des Wünschens“. Es soll untersucht werden, welchen Ur-
sprung Wünsche haben und welche Folgen daraus entstehen können.
Aufgrund der noch bestehenden Coronabestimmungen ist eine An-
meldung unter 04745-781958 weiterhin erforderlich. Aus organisato-
rischen Gründen findet das Dienstagsgespräch im Seehotel Dock statt.
Die Teilnahme ist kostenlos. Brigitte Keuler und Ulrich Knitter freuen
sich auf einen regen Gedankenaustausch. 

U.K.Friedhofsweg 1 · Tel. 04745/50 55 · Fax 93 15 95
musikschule-bederkesa@ewetel.net

Beste Noten für Beers !



Seit Anfang 2021 zeigt der Landkreis Cuxhaven in der Burg Bederkesa
in der Ausstellung „Farbgedanken“ farbgewaltige Werke der aus Wre-
men stammenden Künstlerin Ursel Darnedde. 

Zwischen den archäologischen Exponaten der Dauerausstellung ver-
teilt finden sich über 30 Aquarell- und Acrylwerke, die einen besonde-
ren Kontrast zu den prähistorischen Funden bilden und dennoch viel-
fach thematisch mit diesen im Dialog stehen. So finden sich Bilder mit
Küstenmotiven im Umfeld von Fundstücken aus der Marsch, während
andere Landschaftsansichten mit der Geest verbunden werden. Nun
mag sich sicherlich der/die eine oder andere Leser/in oder Besucher/in
der Ausstellung fragen, warum man zeitgenössische, vielfach abstrakte
Kunst in einem archäologischen Museum zeigt. Doch die Antwort liegt
nahe: Es ist schon immer ein wesentliches Element des menschlichen
Wesens, sich in der Kunst auszudrücken. Dafür gibt es seit der Altstein-
zeit mit den Höhlenmalereien hinreichend Belege. Zeitgenössische De-
signs bei der Keramikherstellung und -verzierung helfen uns in der Ar-
chäologie maßgeblich, einzelne Kulturepochen voneinander zu tren-
nen. Und das ist nur die Spitze des Eisbergs: Kunst ist meist vergänglich. 

Somit ist der Großteil des künstlerischen Schaffens aus den letzten
Jahrtausenden verloren gegangen. Und die Vorgeschichte war sicher-
lich weitaus farbenfroher als es unsere erhaltenen Fundstücke sugge-
rieren.

Außerdem ist es sehr reizvoll, das reichhaltige archäologische gegen-
ständliche Kulturgut aus dem Elbe-Weser-Gebiet mit Abstraktem zu kom-
binieren. Dafür bietet das Ambiente in der Burg viel Potential. Das Amt
Schule und Kultur des Landkreises und das Archäologische Museum Burg
Bederkesa freuen sich überdies, in der aktuell durch die Pandemie ge-
prägten Situation zeitgenössischer Kunst ein Forum zu ermöglichen.

Noch etwas zur Künstlerin, die ja im Mittelpunkt der Ausstellung steht:
Ursel Darnedde zeigt in der Ausstellung einen Querschnitt ihres Schaf-
fens, das geprägt ist von verschiedenen Landschaften und bereichert
durch viele Reisen, auch die Neugier, was es hinter dem Horizont zu
entdecken gibt. Als scharfsinnige Beobachterin entdeckte sie in ihren
ersten Bildern die Schönheit in scheinbar belanglosen Details einer ein-
zelnen Blüte oder in den Verknotungen eines Rebstockes. Bei Deich-
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Farbgedanken im Museum Burg Bederkesa

spaziergängen schöpft sie Inspiration aus dem ständig wechselnden
Farb- und Lichtspiel der Wurster Nordseeküste. Die Landseite mit ihren
unendlich vielen Grüntönen, den geduckten Bauernhäusern oder den
Moor- und Heidelandschaften gibt sie in ihrer eigenen Bilderwelt mit
völlig neuen Techniken wieder. 

Sie können die Ausstellung noch bis zum 28. November während 
der regulären Öffnungszeiten von Dienstag bis Sonntag von 10 bis
17 Uhr besuchen. Der Einlass in die Ausstellungsräume ist nur mit ei-
ner Mund-Nasen-Bedeckung und unter Einhaltung der aktuellen Co-
rona-Regelungen gestattet. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
A. Hüser

Abstraktes trifft Gegenständliches - Blick in die Ausstellung „Farbgedanken“
im Museum Burg Bederkesa 

Foto: A. Hüser

Gänsebraten, Grünkohl und Knipp
ab 3. November 2021

…und neu ab November
Gänsebraten außer Haus mit vorbestellung

Halbe Gans mit Beilagen € 52,00
Weihnachten im Bösehof

Gerne nehmen wir Ihre Reservierung für die Feiertage entgegen.
Aus logistischen Gründen bieten wir an den Feiertagen

nachmittags kein Kaffee & Kuchenbuffet mehr an.
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Auch wenn das nasse, regnerische Wetter gerade erst den Herbst ein-
geleitet hat, denken die Mitglieder des Rotary Club Bad Bederkesa
schon an die Adventszeit und an den alljährlichen Adventskalender.
Wer anderen Menschen helfen sowie gemeinnützige Projekte unter-
stützen und darüber hinaus auch noch tolle Preise gewinnen möchte,
der kann seit Anfang Oktober den neuen Adventskalender kaufen. Der
Rotary Club Bad Bederkesa verlost mit seinem Adventskalender als
Hauptgewinn einen Reisegutschein. Bis Weihnachten gibt es jeden Tag
im Dezember viele unterschiedliche Einkaufs-, Tank- und Restaurant-
Gutscheine, Goldbarren und viele weitere Sachpreise zu gewinnen. Ins-
gesamt haben die Sponsoren 96 Gewinne im Wert von über 12.500
Euro zur Verfügung gestellt. 

Die Adventskalender sind alle mit einer eigenen Losnummer versehen
und die Auflage des Kalenders ist auf 5.000 Exemplare limitiert. Für fünf
Euro kann der Kalender nach dem Verkaufsstart Anfang Oktober im lo-
kalen Einzelhandel sowie bei Tankstellen und Bäckereien in Geestland,
Schiffdorf und Loxstedt erworben werden. Eine genaue Übersicht der
Verkaufsstellen ist auf der Internetseite des Rotary Club Bad Bederkesa
unter www.rotary-bederkesa.de zu finden. Die Illustration der Wasser-
mühle in Hainmühlen ziert die Vorderseite des Kalenders.

Helfen und Gewinnen mit dem Rotary Adventskalender

Auch dieses Jahr werden mit dem Überschuss aus dem Verkauf des
Adventskalenders regionale sowie internationale Hilfsprojekte initiiert
und unterstützt. In der unmittelbaren Region soll der Förderverein Hos-
piz Geestland unterstützt werden. Auftrag und Ziel des Fördervereins
Hospiz Geestland ist es, die Versorgung von schwerstkranken und ster-
benden Menschen zu unterstützen. Ein Teil des Überschusses wird da-
für genutzt werden, dass der Hospiz-Neubau in Debstedt mit beson-
deren Angeboten für schwerstkranke und sterbende Menschen und
ihre Angehörigen ausgestattet wird. 

Zum anderen wird die Organisation „Die Bremer Engel“ unterstützt, ei-
ne auch in Geestland aktive mobile Familienhilfe für schwerstkranke
Kinder und ihre Angehörigen. Speziell ausgebildetes Fachpersonal
schafft die fachlichen und menschlichen Voraussetzungen dafür, dass
schwerstkranke Kinder wesentlich schneller aus der Klinik in ihr fami-
liäres Umfeld entlassen werden können. Gleichzeitig wird den Eltern
und Geschwistern geholfen, indem auch soziale und psychologische
Unterstützung geboten wird.

Wie jedes Jahr wird auch wieder die Aktion „Hilfe für Mitbürger“ unter-
stützt. Diese hilft Menschen in Bremerhaven und umzu, welche unver-
schuldet in Not geraten sind.

Auf der internationalen Ebene  wird die „Rotary D1850 Elementary
School” in der ländlichen Region im ostafrikanischen Ruanda errichtet.
Dort ist der Bedarf an Zugang zu Bildung besonders hoch. Ausgestattet
mit drei Klassenräumen, einer Zisterne sowie Sanitäranlagen wird sie
mehreren hundert Kindern bessere Zukunftschancen eröffnen. 

Ein weiteres Projekt findet sich in Malawi, dem drittärmsten Land der
Welt. Hier wird mit einem Teil des Geldes eine Primary School unter-
stützt. Der besondere Schwerpunkt in der Arbeit der Lehrerinnen und
Lehrer liegt darin, das Selbstbewusstsein der Mädchen zu stärken, da-
mit diese nicht früh verheiratet werden. Von den Spenden werden Klas-
senzimmer und Mobiliar, Unterrichtsmaterial sowie sanitäre Anlagen
errichtet. Ein Teil des Reingewinns wird für konkrete Wünsche der Kin-
der wie Fußballschuhe und -trikots, Springseile oder Malbücher und
Malstifte genutzt. 

Mit dem Kauf eines Adventskalenders für fünf Euro kann jeder ganz
konkret helfen und sich oder anderen eine Freude machen. Die Ge-
winnnummern und die dazugehörigen Preise werden ab dem 1. De-
zember täglich in der Nordsee-Zeitung veröffentlicht und sind auch
auf der Internetseite des Rotary Club Bad Bederkesa einsehbar.

Sascha Marquardt
Pressesprecher RC Bad Bederkesa

Sascha Marquardt, Pressesprecher des Rotary Club Bad Bederkesa, mit dem
Adventskalender 2021

Ich weiß Ihre Immobilie zu schätzen!
Kurz-/ Verkehrswert- oder Marktwertgutachten

� Erbschaft
� P,egschaft
� Scheidung/Trennung
� Vermögensübersicht
� Betreuungen

Tel.:  04743 / 344 96 93
moin@andre-koch.immo
www.andre-koch.immo
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Fahrradtour der Herren des 
Schützenvereins Bederkesa

Anfang September konnten nach dem als fast endlos empfundenen
coronabedingten Stillstand die Herren des Schützenvereins Bederkesa
von 1834 e.V. ihre Aktivitäten wieder aufnehmen. 

Mit der diesjährigen Fahrradtour wollte man wieder „in die Gänge kom-
men“. Diesmal ging es auf den schönen Radwanderwegen in der Um-
gebung von Bad Bederkesa über Fickmühlen nach Flögeln. Von dort
führte der Weg nach kurzer Pause zum umgebauten Schützenstand
Holzurburg, wo der Tag mit einem gemütlichen Beisammensein ende-
te. Der Dank für die fachkundige Organisation geht dieses Mal an Hans
Wölbern. 

J.L.

Amtshaus in 
Adventsstimmung

In allen Räumen ist was los am Samstag, 20. November, während der
Adventswerkstatt im Amtshaus Bederkesa. Die Kunstschule KUBE bie-
tet Kindern und Familien an diesem Tag einen offenen Workshop, in
dem man sich auf die Adventszeit einstimmen kann. Es gibt kunst-
handwerkliche Arbeiten zum Mitmachen und Ausprobieren an vielen
Stationen. In lockerer Atmosphäre kann gebaut, gedruckt, geklebt, mo-
delliert, geschliffen und genossen werden. In diesem offenen Work-
shop-Charakter können die Teilnehmenden sich entscheiden, woran
sie arbeiten möchten, die Dozentinnen stehen helfend zur Seite. Es ist
ein Werken und Genießen mit allen Sinnen. Die Aktionen dauern von
10 bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr. Die Gebühr beträgt 8 Euro pro
Person für zwei Stunden (evtl. anfallende Brennkosten extra). Informa-
tionen und Anmeldung unter 04745-5151 oder per Mail unter kunst-
schule-kube@ewetel.net.

SD

Ankeloher Hof

Öffnungszeiten:  
Fr. 17-22 Uhr / Sa. 15-22 Uhr / So. 11-20 Uhr

Am Brink 16 · 27624 Geestland-Ankelohe · Tel. 0 47 45-1319 · www.ankeloher-hof.de

Sportkneipe – Saalbetrieb – Clubzimmer
mit Fremdenzimmer und kleiner Speisekarte

Bei Gruppen ab 10 Personen stellen wir Ihnen gern Ihr Menü nach Ihren Wünschen 
zusammen (auf Vorbestellung)

20.11.2021 
Ankeloher Weihnachtsmarkt

mit 15 versch. Ausstellern mit selbstgefertigten  Dekorationsartikeln von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr, 
Kaffeetafel ab 14.00 Uhr, Bratwurst, Glühwein und vieles mehr.

25.12. und 26.12. ab 11.30 Uhr
Weihnachtsbuffet

Kalt-warmes Buffet inkl. Nachspeise 27,50 € pro Person. Anmeldeschluss 17.12.2021

31.12.2021
Silvesterball 

Beginn 19.00 Uhr Ende 4.00 Uhr
All incl. Mit Essen 70,00 € / All incl. Ohne Essen 55,00 €

Karten nur im Vorverkauf. Keine Abendkasse. 

Die Veranstaltung findet unter den zu dem Zeitpunkt gültigen Corona Auflagen
statt. Der Veranstalter behält sich vor, die Veranstaltung bei zu hoher Inzidenz
oder geringer Teilnahme abzusagen. 

Die Schützenherren nach ihrer ersten Fahrradtour nach dem Lockdown
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Debstedt

Am Dienstag, dem 9. November, wie üblich von 14.45 Uhr bis 19.30
Uhr, findet die letzte Blutspende des DRK-Ortsvereins Debstedt in die-
sem Jahr statt. Dazu laden wir erneut alle Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger ab 18 Jahren zur Spende in die Sporthalle in Debstedt ein. 

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden gebeten, Personalaus-
weis und, soweit vorhanden, den Blutspendeausweis mitzubringen so-
wie eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Wir werden die Regelun-
gen der aktuellen Corona-Verordnung genau einhalten. Informieren
Sie sich bitte dazu in der Tagespresse. 

Wir halten wieder für alle Spendenwilligen ein Lunchpaket bereit. Der
Ortsverein hofft auf viele Teilnehmende für den überlebenswichtigen
Dienst an den Mitmenschen. Blutspenden können Leben retten. Sie
können mit Ihrer Spende dazu beitragen.

O.M./RT

Bei Abholung BITTE MUND/NASENSCHUTZ tragen – DANKE!

GARTENFACKELN
für Garten • Terrasse • Balkon

Stück 1,80 €uro
10 Stück zum Herbstpreis für 15,00 €uro

Für ein strahlendes LEUCHTEN 
in Ihrem Zuhause.

Für ein strahlendes LEUCHTEN 
in Ihrem Zuhause.

Debstedt  · Bördestr. 14  

27607 Geestland  

Tel. 04743/2767-0 

Fax 04743/27 67-19

LATERNELAUFEN FÄLLT AUS?
WIR BRINGEN LICHT IN DEN HERBST!

LATERNELAUFEN FÄLLT AUS?
WIR BRINGEN LICHT IN DEN HERBST!

Regional produziert!

Unsere Herbstangebote:
•  Reifenwechsel mit Einlagerung 
   pro Saison 60€
•  Lichtwoche im Oktober
•  Wintercheck mit Garantie 
   bis 31.03.2022 für nur 19,90 €
     (gilt ausschließlich für Opel)

... vereinbaren Sie einen Termin!

Tel. 04751 2004

DRK-Blutspende des 
Ortsvereins Debstedt
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Die U14 der JSG Langen/Debstedt wird mit einem neuen Trikotsatz in
die neue Kreisligasaison 21/22 starten. Diesen Start hat Axel Lieb vom
„Therapiezentrum Axel Lieb“ ermöglicht. 

Die jungen Sportlerinnen und Sportler freuen sich über die neuen Tri-
kots und bedanken sich ebenso wie ihr Betreuer Michael Zorn beim
treuen Sponsor. 

M.Z.

Die Spielerinnen und Spieler mit ihren Betreuern präsentieren stolz ihre neuen Trikots

Neue Trikots für die U14-Mannschaft der JSG Langen/Debstedt
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Elmlohe

Weil sie seit Juni unter freiem Himmel geprobt haben, konnten die
„Jungs vom Nordseedeich“ seitdem bei etlichen Veranstaltungen in

Maritimer Abend mit Happy Shantymusic, Seasongs & More

Zelten oder unter freiem Himmel ihre Musik vortragen. Am Freitag,
den 12. November sind sie nun in Elmlohe mit einem „Maritimen
Abend“ zu Gast. Im „Krombacher Hof“ erklingen ab 19 Uhr traditionelle
Shantys, Seemannslieder und internationale Evergreens sowie einige
selbst komponierte und arrangierte Songs. 

„Die Mischung aus „Shantyrock und Küstenpop“, so Chorleiter Hansi
Franke,  „baut auf herkömmlichen Shantys auf, will aber auch durch mo-
derne, leicht rockige Arrangements unterhalten“. Bei fast 40 Konzerten
seit Mai, unter anderem in Wilhelmshaven, Cuxhaven, Bremerhaven,
Flögeln und im Bereich Wurster Nordseeküste, brachten die „Jungs“,
wie sie liebevoll genannt werden, das Publikum zum Mitsingen, Schun-
keln und Tanzen. Nun soll erstmals in Elmlohe die vielfältige Chormusik
erklingen.

Karten sind in Geestland im Vorverkauf im Krombacher Hof und an der
Classic Tankstelle in Elmlohe sowie in der Buchhandlung Beek in Lan-
gen erhältlich. Einlass im Krombacher Hof ist ab 18 Uhr. Die am Veran-
staltungstag gültigen Corona-Regeln werden angewendet. Informatio-
nen zu den Jungs vom Nordseedeich finden sich im Internet
www.shantychor-dorum.de.

Text und Foto: H.M.

Tannenhof
DRANGSTEDT

CAFÉ · RESTAURANT · GÄSTEZIMMER

Um Anmeldung wird gebeten. 

Jeden Sonntag 
Frühstücks-Buffet

Telefon 
04704/4 13

Am 1.+2.Weihnachtstag
von 11:00-14:00 Uhr

Weihnachtliches
Fest-Buffet
DENKEN SIE JETZT 

AN IHRE KOHLWANDERUNG!
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Bewegung im Herbst gefällig?

Ja, Sie lesen richtig, ich bin es wieder, die begeisterte Golferin aus der
Nachbarschaft. In meinen letzten Berichten bin ich bereits auf einige
Themen rund ums Golfen eingegangen, es ist daher Zeit für einen fri-
schen Blickwinkel, so möchte ich in diesem Beitrag den Blick auf die
sympathische Rita Theilmann richten und ihre Erfahrungen mit dem
Golfsport mit Ihnen teilen. Bringen Sie also Ihren Sitz in eine aufrechte
Position und genießen Sie das Interview:

N. Perera: Seit wann spielst du eigentlich Golf?
R. Theilmann: Ich habe vor einem Jahr mit dem Golfen begonnen, zwar
hatte ich schon länger großes Interesse, jedoch aus beruflichen Grün-
den keine Zeit gefunden.
N.P.: Was sagst du zu den teilweise noch vorhandenen Vorurteilen?
R.T.: Golfen ist etwas ganz Besonderes, mit vielen tollen Erlebnissen ver-
bunden. Die Golfkleidung finde ich persönlich sehr schön, sie passt sich
dem Körper an, ich fühle mich darin richtig gut. Genug Bewegungs-
freiheit für einen guten Golfschwung hat man auch. Der Mitgliedsbei-
trag ist das Erlebnis wert.
N.P.: Wieso vom Tennis zum Golf?
R.T.: Tennis hat mir immer Spaß gemacht, rückwirkend betrachtet finde
ich Golfen bedeutend besser, weil es meiner Gesundheit und meinem
Wohlbefinden sehr gut tut.
N.P.: Findest du Golfen anstrengend bzw. schwierig?
R.T.: Golfen empfinde ich nicht als anstrengend, ich habe das Gefühl,
dass die Sportart sehr gut für meine Seele und meinen Körper ist. In
jungen Jahren lernt man es bestimmt leichter und schneller, aber ich
habe es auch gelernt, auch, wenn es vielleicht etwas gedauert hat.
N.P.: Was war dein schönster Golfmoment?
R.T.: Mein schönster Moment war, das erste Mal mit meiner lieben Golf-
freundin eine 18 Loch-Runde zu spielen und bewusst die Natur und
den wunderschönen Platz zu genießen.
N. P.: Was machst du nach der Runde?
R.T.: Es ist wunderschön, anschließend noch zusammen im Clubhaus et-
was zu trinken oder zu essen und die Runde Revue passieren zu lassen.
N. P.: Wieso der Golfclub Gut Hainmühlen?

Hainmühlen

R.T.: Hainmühlen ist der schönste Platz in der Umgebung, ich finde dort
alles passend.
N. P.: Würdest du die Sportart weiterempfehlen?
R.T.: Auf alle Fälle, Golf ist ein sehr schöner Sport, macht sehr viel Spaß
und hält Seele und Geist fit. Ich möchte nicht mehr auf Golf verzich-
ten.
N. P.: Vielen Dank, Rita, für deine Eindrücke. 

P.S.: Es lohnt sich übrigens im Herbst zu beginnen. Denn sollte es bei
Ihnen nicht so gut laufen, haben Sie die Möglichkeit, es auf das Wetter
oder die Kleidung zu schieben. Das kann psychologisch von Vorteil sein
und die Bikinifigur steht dann übrigens bereits im Frühjahr. Kontakt-
daten: Tel. 0 47 08-920036; info@golf-hainmuehlen.de; www.golf-hain-
muehlen.de .

Noëlle Perera

KUL INAR ISCHE  ENTDECKUNGEN
GMBH & CO .  KG

Großer Backhorn 49 · 27624 Geestland
Tel. 0 47 08 15 21 09  
www.sudau-feinkost.de

Gutscheine 

für 

Weihnachten
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Holßel

Eine große Müllsammelaktion hat die Kindertagesstätte Holßel Anfang
Oktober auf die Beine gestellt. Mit Greifzangen gingen die Kinder zu
Werke und sammelten so allerhand Unrat auf. Als Dankeschön über-
reichten Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger und Martin Vogt,

stellvertretender Bürgermeister der Gemeinde Wurster Nordseeküste,
Urkunden an die jungen Umweltschützer. 

Foto: Stadt Geestland

Junge Umweltschützer säubern den Deich

OMA ANNLIESES
SCHLEMMERBUFFET
ab 18.00 Uhr 19,90 € p. P.

Zum Beispiel mit
� Schweine- und Hähnchenschnitzel
� Spareribs & saftige Braten
� Fischfilet
� vielen leckeren Beilagen & Saucen
� Dessertbuffet

OMA ANNELIESES
SCHLEMMERBUFFET
ab 18.00 Uhr 19,90 € p. P.

Zum Beispiel mit
� Schweine- und Hähnchenschnitzel
� Spareribs & saftige Braten
� Fischfilet
� vielen leckeren Beilagen & Saucen
� Dessertbuffet

Um Voranmeldung wird gebeten:
Tel. 04745/1606
info@landgasthof-seebeck.de
www.landgasthof-seebeck.de

Um Voranmeldung wird gebeten:
Tel. 04745/1606
info@landgasthof-seebeck.de
www.landgasthof-seebeck.de

IMMER WIEDER MITTWOCHS…
ab dem 17.11.2021
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Krempel

Ehrungen beim Verkehrsverein 
Neuenwalde/Krempel

Der 1. Vorsitzende Lothar Kappelmann konnte auf der Jahreshauptver-
sammlung des Verkehrsvereins Neuenwalde/Krempel erfreulich viele
Vereinsmitglieder in der „Alten Scheune“ in Neuenwalde willkommen
heißen. Im Anschluss an die Begrüßung und Berichte des Vorstandes
sowie der Fachwarte wurde einem Mitglied eine besondere Überra-
schung zuteil. Helga Grüning aus Krempel wurde für 50 Jahre Vereins-
mitgliedschaft mit einer Urkunde und einem Blumenstrauß geehrt. 

Auch die Neuenwalder Ingrid und Reinhard Schoolmann, die diesmal
nicht dabei sein konnten, wurden für 50 Jahre Treue zum Verein mit
einer Urkunde und einem Präsent geehrt. 

Ortsbürgermeisterin Ellen Frank (Neuenwalde) und Ortsbürgermeister
Timo Peters (Krempel) lobten in ihren Grußworten die ehrenamtliche
Arbeit des Vereins und verbanden dies mit ihrem Dank an alle Aktiven.
Zum Ausklang der Versammlung wurden wieder Fotos aus der Vergan-
genheit von Neuenwalde und Krempel gezeigt. 

Text/Foto: L.K.

Imsum

Fit mit Pilates beim TSV Imsum
Am 2. November beginnt der neue Pilates-Kurs beim TSV Imsum. Das
Sportangebot findet jeweils dienstags ab 19.30 Uhr in der Sporthalle
Weddewarden unter der Leitung von Imke de Boes statt. Bis zum 21.
Dezember sind acht Abende à 45 Minuten geplant.

Das Angebot richtet sich an alle Frauen und Männer, die Spaß an der
Bewegung haben. Die Teilnahme ist für Vereinsmitglieder kostenfrei,
Nichtmitglieder zahlen 40 Euro. Eine Anmeldung ist erforderlich. Sie
kann telefonisch unter 0471-88774 oder per E-Mail an: 
harald.oestmann@tsv-imsum.de erfolgen. 

H.O.

Freundinnen-Weihnachtsfeier
mit Prosecco, Punsch & Flying Buffet

dazu Hauttyp-Analyse und Schminktipps 
in entspannter Atmosphäre

Termine: Mittwoch, 1., 8. und 15. Dezember, 19 Uhr
€ 28,00 pro Person

Reservierung unter 04745-9480.

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 8 · 27624 Geestland
Tel. (04745) 6036 · info@buchhandlung-schliesske.de

www.buchhandlung-schliesske.de

Bestellung nun auch per WhatsApp 01522 - 34 34 840 möglich

Advent, Advent…
Lesen, Basteln, Backen, Dekorieren – viele Ideen finden Sie bei uns.

Adventskalender für Groß und Klein in großer Auswahl
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Die Krempeler Tischtennisspieler mit Familie Warncke (rechts) und dem 1. Vorsitzenden Gerd Stürcken

Tischtennis in neuen Trikots

Café Waldidylle · Tajenfeld 8b · 27607 Geestland
04743 - 322 97 44 cafe-waldidylle@gmx.de
www.cafe-waldidylle.de

Ist schon wieder Silvester? 
Denken Sie an Ihre Berliner-Bestellung.
Reservierung persönlich, telefonisch oder online 
bis zum 26.12.2021 möglich.

Öffnungszeiten an den Feiertagen:
24.12. / 25.12. / 26.12. / 31.12. / 01.01.:  8-14 Uhr

Zwischen dem 27.12. und 30.12.2021
gönnen wir uns eine Verschnaufpause. 
Ab 02.01.22 gelten unsere normalen Öffnungszeiten. 

Das gesamte Team des Café Waldidylle wünscht Ihnen
schon jetzt schöne Weihnachten und einen gesunden,
neuen Start ins Jahr 2022! 

Bereits im vergangenen Jahr sponserte das Lohnunternehmen Klaus
Warncke aus Krempel neue Trikots für die Tischtennisspieler des TSV
Krempel. In diesem neuen Outfit konnte die 1. Herrenmannschaft des
TSV Krempel in der Saison 2020 den Aufstieg in die Kreisliga perfekt
machen. 

Ein Fototermin konnte aus bekannten Gründen bisher nicht stattfinden
und wurde – in den Erfolgstrikots – erst kürzlich nachgeholt. Im Namen
der Tischtennisspieler bedankte sich der 1. Vorsitzende des TSV Krem-
pel Gerd Stürcken bei der Sponsorenfamilie Mark, Sina, Marlon und 
Luna Warncke mit einem kleinen Präsent.

RT/G.S.
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Kührstedt

Glückwünsche und Ehrungen beim TSV Kührstedt 

Von links: Matthias Schuster(1. Vorsitzender), Patrick Bahr (2. Vorsitzender), Rüdiger Sauer (Vorsitzender des KSB Cuxhaven) sowie die Jubilare und Geehrten

Seit jeher ist es beim TSV Kührstedt guter Brauch, Mitglieder, die das
80. Lebensjahr vollendet haben, zu runden Geburtstagen sowie Ehe-
jubilare ab der Goldenen Hochzeit mit einem kleinen Präsent zu über-
raschen. Diese schöne Tradition musste leider im März 2020 vorerst aus-
gesetzt werden. Mit dem festen Vorsatz, die Gratulation des TSV im Rah-
men einer kleinen Feierstunde nachzuholen, wenn Corona es wieder
zulässt. Am 2. Oktober hatte also der 1. Vorsitzende Matthias Schuster
zur Kaffeetafel auf dem Claus-Hildebrandt-Sportplatz an Jonny’s Bar ge-
laden und fast alle waren erschienen. Bevor man sich am Kuchenbuffet
von Organisatorin Silvia Schlake stärken durfte, gratulierte Matthias
Schuster allen Jubilaren und überreichte Geestlandgutscheine. Mit dem
Vorsitzenden des Kreissportbundes Cuxhaven Rüdiger Sauer nahm auf

Einladung des TSV noch ein Ehrengast an der Veranstaltung teil. Er
nutzte diesen schönen Nachmittag für die Ehrung verdienter, auch
ehemaliger Vorstandsmitglieder. Hilko Buck und Christian Schriefer
freuten sich über den Ehrenbrief des Kreissportbundes und eine sil-
berne Ehrennadel für mehr als 15 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit. Ingrid
Hanschen, Michael Kornahrens und Matthias Schuster wurden mit Eh-
renbrief und goldener Ehrennadel des Kreissportbundes für mehr als
25-jährige Tätigkeit in einem Ehrenamt ausgezeichnet. Zum Ausklang
des schönen Nachmittags wurde abschließend noch in gemütlicher
Runde ein wenig gefeiert.

Matthias Schuster
1. Vorsitzender 
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Langen

Die Seminarteilnehmer versammelten sich zum Fototermin
Foto: Peter Hesse

„Ehrenamtliche Arbeit in der Suchthilfe“
Guttempler bilden sich weiter

Kürzlich haben sich Guttempler aus Langen und Bremerhaven, alko-
holfrei lebende Gemeinschaften, gemeinsam in einem Wochenendse-
minar zum Thema „Ehrenamtliche Arbeit in der Suchthilfe“ weiterge-
bildet. Veranstaltungsort war die Guttempler-Bildungsstätte in Hoya.
Wir alle wissen, dass ehrenamtliche Arbeit, nicht nur in der Suchthilfe,
heute dringender benötigt wird als je zuvor. 

Themen des Wochenendes waren unter anderem der Stellenwert der
ehrenamtlichen Arbeit in der Gesellschaft sowie die Ziele der Gemein-
schaft im Bereich Suchthilfe und die Erreichbarkeit dieser Ziele. 

Es gibt genug Gründe, um zu Alkohol oder anderen Suchtmitteln zu
greifen. Stress und Mobbing am Arbeitsplatz, aber auch Arbeitsüber-
lastung sind besondere Stressfaktoren und Suchtförderer. Die Bewäl-
tigung der Arbeitslosigkeit, die vielen Jugendlichen nach der Ausbil-
dung droht, lässt manchen zur Flasche greifen. Dies sind nur einige

Punkte, die während des Gemeinschaftsseminars angesprochen wur-
den. Die angeführten Themen wurden zum Teil durch Diskussionen he-
rausgearbeitet, ein weiterer Teil wurde in Kleingruppen erarbeitet.
Für einen guten ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance. Dieser
Leitsatz führte die Seminarteilnehmer durch ein Rollenspiel und zeigte,
wie ein Gespräch mit einem Interessierten gekonnt seinen Anfang fin-
den kann. Das Aufzeigen von Möglichkeiten der alkoholfreien Freizeit-
gestaltung ist erforderlich, denn oft ist Langeweile wieder der erste
Schritt für den Griff zum Glas.

Mitglieder und Gäste der Guttempler-Gemeinschaft „Langen“ treffen
sich jeden Mittwoch um 20 Uhr in den Gemeinderäumen der St. Petri
Kirche in Langen, Kapellenweg 7a. Gäste sind jederzeit herzlich will-
kommen. Weitere Information unter www.guttempler-langen-nds.de.

E.K.

(04777) 9 29 54 70
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Diabetes – 
Eine zuckersüße Reise

Zu einem aktuellen medizinischen Vortrag hatte der Clubpräsident
Matthias Linneweber die Mitglieder des Lions Clubs Langen-Pipins-
burg ins Restaurant „Zur Mühle“ eingeladen. 

Thema des Referenten, Zahnarzt Dr. Eduard Arendt aus Bremerhaven,
war eine „zuckersüße Reise“, die aber für rund vier Millionen Menschen
in Deutschland kein „Zuckerschlecken“ bedeutet, denn sie leiden unter
Diabetes. Diese schlimme Wohlstandskrankheit wird bereits bei Kin-
dern viel zu oft nachgewiesen und kann im Alter ab etwa 40 Jahren zu
schweren körperlichen Schäden führen. Jeder sollte daher seinen Blut-
zuckerwert beim Arzt ab und zu prüfen lassen.

Aufgrund der Diagnose „Diabetes Mellitus“ beginnen viele Patienten
erst nachzudenken, was man in der Ernährung alles falsch gemacht
hat. In der Mehrzahl der Fälle hat ihr „Lifestyle“ diese Menschen in die
Krankheit geführt. Zucker in diversen Formen und zu hoher Dosierung
gibt es in der Ernährung viel zu oft. Bereits Kinder werden falsch er-
nährt, indem sie häufig mit Süßigkeiten belohnt werden. 

Auch die Menge des „versteckten“ Zuckers im ach so schnellen „Fast
Food“ wird unterschätzt und gedankenlos verschlungen. Trotz vieler
Hinweise durch Ärzte in den Medien steigt die Anzahl der Diabetes-
Patienten ständig an.

Diabetes in Form der Typen 1 bis 4 ist inzwischen zu einer Wohlstands-
epidemie geworden. In Deutschland haben etwa 90 Prozent den Typ
2. Dieser führt zu Insulinmangel im Blut. Viele Menschen merken dies
erst durch einen Test beim Arzt. Diabetes kann beispielsweise bei den
erkrankten Menschen zu Entzündungen, zur Dialysenotwendigkeit, zur
Erblindung oder zur Parodontitis führen. 

Dr. Arendt rät zur Änderung der Ernährungsgewohnheiten: Mischkost
mit Gemüse, wenig Zucker im Essen und in Getränken bei viel Bewe-
gung seien dringend notwendig. Die wachsende Anzahl kranker Men-
schen mit Diabetes müsse gestoppt werden. 

Matthias Linneweber dankte dem Referenten für seinen aufschlussrei-
chen und aufrüttelnden Vortrag. Der Rat „Lass dich nicht gehen, geh
selbst“ müsse in das Bewusstsein der Menschen vordringen. 

DrF; Foto: LCMD

A-Jugend des Langener TC Meister 
der Meister

Riesiger Erfolg für den Langener TC: Die Tennis-Zweier-Mannschaft
wurde vor den Sommerferien Meister der Regionsklasse. Die zwei Jun-
gen Nelas Eggeling und Tim Müller spielten eine starke Punktspielsai-
son und gewannen alle vier Punktspiele gegen den Hamberger TC, den
TC Altenwalde, den TSV Düring und den TC RW Bremerhaven. Im letz-
ten Punktspiel in Bremerhaven wurde Nelas Eggeling im Einzel durch
Lucas Klassen ersetzt. 

Nach den Sommerferien ging in der Endrunde aller Staffelsieger der
Regionsklassen (Bereich Bremen) die Siegesserie weiter: Im Viertelfinale
gewannen Nelas und Tim mit 2:1 beim TV Bierden. Nach einem souve-
ränen 3:0 im Halbfinale beim Bremischen SV folgte auch im Finale ein
ungefährdetes 3:0 gegen den Borgfelder TC. Damit dürfen sich die Jun-
gen „Endrundensieger“ nennen. 

Da das Finale kurzfristig nach Oberneuland verlegt worden war, muss
die Überreichung des Pokals für die Meisterschaft zu einem späteren
Zeitpunkt nachgeholt werden.

TH

Die erfolgreichen Tennisspieler, v.l.: Nelas Eggeling, Tim Müller

Der Referent Dr. Eduard Arendt
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ZUSTELLER/INNEN
IN LANGEN
FÜR DIE GEESTLAND RUNDSCHAU
GESUCHT!

Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre
sind, einen regelmäßigen Nebenver-
dienst! Verteilung 1x am Ende jeden
Monats, innerhalb von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Media Service :seeyou
Hohe Luft 14  
27624 Geestland | OT Flögeln  
04745-78 20 218
elca.schimbor@seeyou.de

Mitte September wurden die Tennis-Vereinsmeisterschaften der Ju-
gend des Langener TC ausgetragen. Insgesamt nahmen 21 Kinder und
Jugendliche in fünf Konkurrenzen teil, die von den zahlreich erschienen
Zuschauern kräftig angefeuert wurden. 

Das größte Teilnehmerfeld gab es bei den Junioren A. Hier kämpften
acht Teilnehmer um die begehrten Pokale. In einem hochklassigen 
Finale setzte sich Philipp Helfen gegen Tim Müller durch. Den 3. Platz
sicherte sich Nelas Eggeling. 

Bei den Junioren B gewann Julius Waller etwas überraschend das End-
spiel gegen seinen Mannschaftskollegen Fynn Themann mit 7:5 und

Großes Tennis bei den Vereinsmeisterschaften des Langener TC

Sieger und Platzierte der Vereinsmeisterschaften 2021

6:2.  Jarne Eggeling wiederholte in der Konkurrenz U21 seinen Vorjah-
reserfolg. Er besiegte Lennart Klook deutlich. Vorjahresfinalist Lucas
Klassen konnte sich im Spiel um den 3. Platz durchsetzen. 
Das Finale der Konkurrenz der Juniorinnen B gewann Emma Hampf.
Sie setzte sich in einem spannenden Spiel gegen Silvie Vincon durch. 
Bei den Juniorinnen BII siegte wie schon im Vorjahr Lia Bessen. Den 
2. Platz sicherte sich Lilli Tepke, dritte wurde Nike Nebelung.  

Die abschließende Siegerehrung und ein gemeinsames Essen runde-
ten den gelungenen Tag ab. 

TH

Im Dezember verlängerte Öffnungszeiten:
Montag-Freitag von 10-18 Uhr & Samstag 10-14 Uhr

Weihnachtspräsente für Sie, Ihn & Firmen

Leher Landstr. 26 · 27607 Geestland · OT-Langen
Tel. 04743-3 44 54 74
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Meckelstedt

Erster Arche-Park im Elbe-Weser-Dreieck
Über 170 alte Nutztierrassen sind in Deutschland in ihrem Bestand ge-
fährdet. Die GEH (Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter
Haustierrassen e.V.) versucht auf vielfältige Art auf dieses Problem hin-
zuweisen. Jährlich wird eine Rote Liste überarbeitet und auf den neu-
esten Stand gebracht. 1995 wurde das Archeprojekt ins Leben gerufen.
Ziel ist es, Nutztierrassen im landwirtschaftlichen Umfeld zu halten, ihre
Leistungspotentiale und besondere Eigenschaften gezielt zu nutzen
und ihre Erhaltung zu gewährleisten. In Zeiten, in denen über Regio-
nalität und Nachhaltigkeit viel diskutiert wird, sollten diese Vorteile viel
stärker in den Vordergrund gerückt werden. 

Bei dem Arche-Projekt gibt es Arche-Höfe, Arche-Parks, Arche-Dörfer
und Arche-Regionen. Seit 2020 gibt es im Bereich der GEH-Regional-
gruppe Elbe-Weser-Dreieck einen ersten Arche-Park: die Jugendfarm
der Hans-Wendt-Stiftung in Bremen. Die GEH-Regionalgruppe Elbe-
Weser-Dreieck führte dort ihr erstes Treffen im Jahr 2021 durch.
GEH-Sprecher Wolfgang M. Schüßler: „In Niedersachsen gibt es viele
Arche-Höfe, weitere Arche-Parks, das Arche-Dorf Steinlah und die Ar-
che-Region Flusslandschaft Elbe mit ihren vielen Betrieben und alten
Rassen. Wir bemühen uns, auch im Elbe-Weser-Dreieck Betriebe zu fin-
den, die bei der Erhaltung alter und gefährdeter Rassen mitwirken wol-
len. Erste Interessenten gibt es. Auf den Höfen sollen mindestens drei
verschiedene Rassen der Roten Liste gehalten werden.“ Wer sich für
den Aufbau eines Arche-Hofes oder Parkes interessiert, kann sich unter
der E-Mail-Adresse meckelstedt44@ewe.net oder unter Tel. 04745-
9114304 an den Sprecher der Regionalgruppe wenden. Die GEH-
Regionalgruppe ist für die Landkreise Cuxhaven, Harburg, Osterholz,
Rotenburg, Stade, Verden und die Städte Bremen, Bremerhaven und
Cuxhaven zuständig.

Wolfgang M. Schüßler,
GEH-Regionalgruppe Elbe-Weser-Dreieck

Gesellschaft zur Erhaltung alter und 
gefährdeter Haustierrassen e.V. 
REGIONALGRUPPE   Elbe-Weser-Dreieck

Neuenwalde

Hermann Schinzel: 
85 Jahre beim TSV Neuenwalde

Die Ehrung langjähriger Vereinsmitglieder war auch diesmal ein Hö-
hepunkt der Jahreshauptversammlung des TSV Neuenwalde. Sie wurde
von Ehrenratsmitglied Wolfgang Zauritz und Bernd Sandfuchs vorge-
nommen. Urkunden und Ehrenzeichen für 50-jährige Mitgliedschaft
im TSV erhielten Bernd Dasenbrock, Erika Schüschke, Axel Pruszak, 
Harald Ropers, Hans Mangels, Horst Peters, Bettina Horn, Ulrich Valley,
Heiko Haase, Robert Itjen, Christa Pape, Heino Peters und Kerstin von
Holten. 

60 Jahre im TSV sind Bernd Alexander, Rita Rüsch und Norbert Schnabel
und stolze 70 Jahre sind Nikolaus Fitschen und Heinz Metscher bereits
Vereinsmitglieder, Georg Barth sogar 75 Jahre. Damit war es aber noch
nicht genug, denn unter großem Beifall der Anwesenden wurde 
Hermann Schinzel für seine 85-jährige Mitgliedschaft gewürdigt.

Der 1. Vorsitzende Bernd Sandfuchs begrüßte 25 Vereinsmitglieder in
der Gaststätte „Zur Traube“, unter ihnen die Ehrenmitglieder Rosemarie
Grube, Rolf Janßen, Hermann Schinzel und Ernst Georg von Döhlen so-
wie den Ehrenvorsitzenden Ernst Grube. Frauenwartin Gesa Zöllmann
gab einen Rückblick auf das Jahr 2020. Hier war besonders die Fertig-
stellung des Boule-Platzes erwähnenswert. Kassenwartin Renate Itjen
berichtete über eine gesunde Kassenlage. Kassenprüferin Bozena Pohl
bestätigte die ordnungsgemäße Kassenführung.

Die Neuwahlen zum Vorstand verliefen zügig. Der 1. Vorsitzende Bernd
Sandfuchs, Schriftwartin Andrea Schäfer, Sportwart Jan Sandfuchs, So-
zialwart Rainer Pape und Frauenwartin Gesa Zöllmann wurden ein-
stimmig wiedergewählt. Neuer Ersatzkassenprüfer wurde Lutz Lütjen.
Unter „Verschiedenes“ berichtete Bernd Sandfuchs, dass die Sportplät-
ze saniert werden müssen. Die Vorbereitungen dazu laufen auf Hoch-
touren und die Arbeiten sollen bis Frühjahr 2022 abgeschlossen wer-
den. 

ks

Von links: Vorsitzender Bernd Sandfuchs, Christa Pape, Heino Peters, Erika
Schüschke, Robert Itjen, Hermann Schinzel, Harald Ropers, Heiko Haase, Heinz
Metscher und Wolfgang Zauritz

Berichte 
an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum 
4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de

Institut für Ganzheitskosmetik

Individuelle & professionelle
Schönheitspflege 

Denken Sie schon jetzt 
an Weihnachten!

Geschenkgutscheine... eine tolle Idee!
www.kosmetik-studio.claudianoack.com

Tel. 04745-8096
27624 Bad Bederkesa
Amselweg 8
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Ende September erreichte uns die tolle
Nachricht, die integrative Kita Sievern habe
das Gütesiegel „Buchkindergarten für her-
vorragende Leseförderung“ erhalten. Der
Börsenverein des Deutschen Buchhandels
und der Deutsche Bibliotheksverband ha-
ben die Kita Sievern mit dem Gütesiegel
Buchkindergarten für ihr Engagement in
der frühkindlichen Leseförderung ausge-
zeichnet.

Im Mai haben wir uns für das Gütesiegel Buchkindergarten beworben.
Dieser zeichnet bundesweit Kindergärten aus, die sich auf herausra-
gende Weise in der frühkindlichen Leseförderung engagieren. In un-
serer Bewerbung wurde überzeugend dargelegt, dass in der integrati-
ven Kita Sievern mit tollen Projekten und vielfältigen Aktionen frühe
Sprach- und Leseförderung aktiv umgesetzt und sich mit dem gesam-
ten Team kontinuierlich und nachhaltig dafür eingesetzt wird, Kindern
im Kitaalltag Bücher und Geschichten nahezubringen und an das Le-
sen heranzuführen. Buchkindergärten legen Wert auf regelmäßiges
Vorlesen, einen vielseitigen Umgang mit Büchern, eine altersgerechte 
Medienbildung und sie bringen Kinder mit Leseorten wie Buchhand-
lungen oder Bibliotheken in Kontakt.

Dies machten wir zum Anlass, eine Lesewoche mit den Kindern zu ge-
stalten. Die Kinder hatten die Möglichkeit, ihre Lieblingsbücher mit in
die Kita zu bringen. An einigen Tagen gab es großes Bücherkino, 
Kamishibai, Pixi Bücher zum Vorlesen, Kurzgeschichten, Geschichten
zum Träumen und Entspannen und vieles mehr. Alle Angebote waren
gruppenübergreifend. Auch die „Möwen Gruppe“, die seit September
2021 in der „alten Schule“ untergebracht ist, kam in die Kita.  Und so
kam auch Handpuppe Max zu uns in die Kita, der auf der Suche nach
neuen Freunden mit einem tollen Fingerspiel über die Farben begeis-
tern konnte. 

Team Kita Sievern

Sievern

Blut spenden in Sievern

Der vergangene Blutspendetermin wurde von etwas 
weniger Spendern aufgesucht, war aber dennoch sehr er-

folgreich, da viele junge Leute und Erstspender gekommen waren. Das
gesamte Sieverner Blutspendeteam war darüber sehr erfreut und wür-
de sich wünschen, dass dieser Trend so anhalten möge. Die anschlie-
ßende Versorgung mit Grillgut im Brötchen und Krautsalat kam bei al-
len Beteiligten sehr gut an. 

Das Sieverner Blutspendeteam lädt jetzt zum nächsten „Aderlass“ ein
am Dienstag, den 7. Dezember, von 16.30 bis 20 Uhr in die „Alte
Schule Sievern“. Eine gute Verpflegung nach der Blutspende wird ga-
rantiert.

HJS

Kita Sievern freut sich über Auszeichnung

Anlässlich der Auszeichnung zum Gütesiegel „Buchkindergarten“ hat Bürgermeister Thorsten Krüger die Kinder mit einigen Büchern überrascht
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Aus der Nachbarschaft

„Passenger Processing“
in Szene gesetzt

Es herrscht wieder Betrieb im stillgelegten Columbusbahnhof: Wo frü-
her die Ozeandampfer an der Kaje lagen, probt seit Montag das Thea-
ter „Das Letzte Kleinod“. Am 20. Oktober geht im Columbusbahnhof
die Theatervorstellung „Passenger Processing“ in Premiere. Diese Vor-
stellung bildet den Auftakt für eine Reihe von drei Theaterprojekten,
die in den kommenden Jahren zur Geschichte des Gebäudes inszeniert
werden. 

In „Passenger Processing“ geht es um die Abfertigung der Transatlan-
tikpassagiere und die zahlreichen Menschen, die den täglichen Betrieb
im Columbusbahnhof möglich machten. An den originalen Schauplät-
zen werden die Erinnerungen von Zeitzeugen mit zwölf Schauspiele-
rinnen und Schauspielern in Szene gesetzt. Das Dokumentartheater
macht Räumlichkeiten zugänglich, welche die Reisenden sonst nie zu
Gesicht bekamen.

Die Kooperation des Theaters „Das letzte Kleinod“ mit Bremenports
wird zur Verabschiedung des Columbusbahnhofs durchgeführt. Es ist
geplant, dass der Columbusbahnhof 2023 einem Neubau weicht.  „Pas-
senger Processing“ erweckt den Ort noch ein letztes Mal zum Leben. Vor-
stellungen gibt es bis 14. November, Mittwoch bis Sonntag ab 19 Uhr. 

Weitere Informationen und Tickets für „Passenger Processing“ gibt es
unter www.das-letzte-kleinod.de/programm/passageabfertigung.

„Das Letzte Kleinod“ gewinnt Hauptpreis 
mit ihrem Theaterprojekt 
„Kabul – Homeland and Hell“
Der mit insgesamt 18.000 Euro dotierte „Innovationspreis Soziokultur“
des Fonds Soziokultur geht in diesem Jahr an gleich drei herausragen-
de Projekte zur Kulturarbeit, die sich dem Thema „Heimat“ widmeten. 

Aus insgesamt elf nominierten Projekten aus ganz Deutschland hat die
Jury Ende August in Hannover nun die Preisträger ausgewählt. 

Die Künstlergruppe „Das Letzte Kleinod“ aus Geestenseth erhält für ihr
Projekt zum Thema Heimat als Gegenwart mit dem Titel „Kabul –
Homeland and Hell“ den mit 10.000 Euro dotierten ersten Preis. Deut-
sche Soldaten und afghanische Geflüchtete aus dem Kreis Cuxhaven
berichteten für das Theaterprojekt von ihren persönlichen Erfahrungen
in dem vom Krieg erschütterten Afghanistan. Gemeinsam mit Laien
und professionellen Schauspielen aus Deutschland und aus Afghanis-
tan entstand aus den Geschichten ein Theatertext, der beide Perspek-
tiven auf die Bühne gebracht hat. 

Das Projekt ist eine äußerst mutige Auseinandersetzung mit dem Hei-
matbegriff, der neben Annäherung ebenso Gewalt, Angst und Abstand
meinen kann. Der zweite Preis und damit 5.000 Euro ging an das Pro-
jekt  „Idealstadt“ der Gruppe „Ruhrorter“ aus Mülheim an der Ruhr. Hei-
mat geschieht durch die Erzählung eines guten Zusammenlebens aus
Sicht von Stadtbewohner*innen. 

Der mit 3.000 Euro dotierte dritte Preis ging ebenfalls nach Niedersach-
sen an den Verein „Ideenwerkstatt Dorfzukunft“ für das Projekt „Inspi-
rationsdörfer“. Bad Münder und Flegessen, Hasperde und Klein Süntel
– hier entstehen reale Utopien mit Bewohner*innen zur Zukunftsfä-
higkeit ihrer Dörfer. Die Preisverleihung fand mit Verspätung (Corona)
am 7. Oktober im Columbusbahnhof Bremerhaven statt. Dort produ-
ziert der Hauptpreisträger „Das Letzte Kleinod“ aus Geestenseth derzeit
eine weitere Theaterproduktion.

Der Fonds Soziokultur ist einer von sechs Bundeskulturfonds. Er fördert
beispielhafte Projekte, in denen Menschen durch kulturelle und künst-
lerische Aktivitäten soziales Zusammenleben mitgestalten. Alle zwei
Jahre verleiht er den „Innovationspreis Soziokultur“ zu einem Themen-
schwerpunkt seiner Projektförderung. Der Preis hebt die besondere Be-
deutung soziokultureller Projektarbeit für Teilhabe, kulturelle Ko-Pro-
duktion und gesellschaftliche Entwicklung durch Kultur hervor. 

Der Fonds Soziokultur wird gefördert durch die Beauftragte der Bun-
desregierung für Kultur und Medien, BKM, er ist aktuell auch Teil des
Programms NEUSTART KULTUR der BKM.

RTEh

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember: 04.11.2021
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Im Rahmen des Projektes Denkmalatlas Niedersachsen befasst sich Dr.
Jan Steffens vom Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpflege
(NLD) seit August 2019 mit der Aufnahme der archäologischen Bau-
denkmale im Landkreis Cuxhaven. Die Erfassung für die Gemeinden
Geestland und Schiffdorf konnte Steffens nun abschließen und hat ge-
meinsam mit seiner Kollegin Dr. Hildegard Nelson (NLD) und dem
Kreisarchäologen Dr. Andreas Hüser einige der erfassten Stellen in
Geestland rund um die Pipinsburg in Sievern vor Ort vorgestellt. 

Im Zuge der jetzigen Erhebung wurden durch die Auswertung der
Fundstellenakten und die anschließende Überprüfung des Erhaltungs-
zustandes im Gelände für die Stadt Geestland 496 und für die Gemein-
de Schiffdorf 46 obertägig sichtbare archäologische Baudenkmale
identifiziert. Dr. Hüser freut sich, dass nach dem Gebiet der Stadt Cux-
haven nun zwei weitere Bereiche zum Abschluss gebracht werden
konnten, und macht deutlich, wie bedeutend dieses Projekt ist. „Wir
sind einer der denkmalreichsten Landkreise. Die Inventarisierung dieser
Denkmale ist eine unserer wichtigsten Aufgaben“, betont der Kreisar-
chäologe.

Den betroffenen Grundstückseigentümern ist häufig gar nicht be-
kannt, dass sich auf ihrem Grund und Boden kulturgeschichtlich be-
deutsame Objekte befinden. Sie werden daher in den nächsten Wo-

Verzeichnis der Archäologischen Denkmale für Geestland 
und Schiffdorf übergeben

chen vom NLD schriftlich darüber informiert. Erst wenn diese Benach-
richtigungen abgeschlossen sind, werden die Denkmale für den Nie-
dersächsischen Denkmalatlas freigeschaltet. 

„Diese Benachrichtigung ändert aber nichts an den Rechten der Eigen-
tümer“, betont Dr. Nelson. In der Regel entstünden keine Einschrän-
kungen in der bisherigen Nutzung des Grundstücks. Lediglich verän-
dernde Maßnahmen wie z.B. Tiefpflügen oder Umwandlung von Wald
in Ackerland bedürften der Genehmigung durch die Denkmalschutz-
behörden. Dr. Steffens macht deutlich, wie bedeutsam die Information
der Grundstückseigentümer ist:  „Erst dadurch, dass sich die Betroffe-
nen dieser bedeutsamen Stätten bewusst sind, können sie zu deren
Schutz beitragen“, ist er überzeugt.

Vorwiegend handelt es sich bei den identifizierten Baudenkmalen um
Grabhügel, doch auch mehrere Befestigungsanlagen aus vorgeschicht-
licher Zeit sowie aus dem Mittelalter sind darunter. Zu den am besten
erhaltenen zählt die mittelalterliche Pipinsburg nördlich von Sievern,
die eines der Ziele der heutigen Begehung war. Einige hundert Meter
entfernt von der Pipinsburg wurde mit dem „Bülzenbett“ eines der am
besten erhaltenen Großsteingräber im Landkreis Cuxhaven vorgestellt,
das im 4. Jahrtausend vor Christus während der Jungsteinzeit errichtet
wurde. Ebenfalls in der Nähe der Pipinsburg befinden sich die zwei
Ringwallanlagen „Heidenschanze“ und „Heidenstadt“. Erstere ist datiert
in die Zeit um Christi Geburt. Der Bau der zweiten Anlage ist nach heu-
tigem Kenntnisstand in der Völkerwanderungszeit erfolgt. 

Auch wenn in beiden Fällen noch viele offene Fragen sind, steht fest,
dass beide bedeutende regionale Zentren und Handelsplätze gewesen
sein müssen.  „Insgesamt handelt es sich hier um eine Denkmalgruppe,
die über die Grenzen Deutschlands hinaus Beachtung findet“, betont
Hüser.

Bereits in den 1960er und 1970er Jahren konnten unter Leitung des
damaligen Kreisarchäologen Hans Aust mehr als 10.000 archäologische
Fundstellen im Kreisgebiet identifiziert werden. Erfassung und Schutz
der archäologischen Fundstellen wurden später unter Austs Nachfolger
Matthias D. Schön und durch den heutigen Kreisarchäologen Dr. An-
dreas Hüser mit großem Engagement fortgeführt. In der Folge zählt
der Landkreis Cuxhaven heute in Niedersachsen zu den Kreisen mit
der größten Dichte bekannter archäologischer Fundplätze.

Unter www.denkmalatlas.niedersachsen.de können sich alle Bürger
und Bürgerinnen zu diesen Fundstellen, aber auch landesweit zu Denk-
malen informieren.

Text und Foto: 
Landkreis Cuxhaven

Vor dem „Bülzenbett“ erläutern Dr. Hildegard Nelson, Dr. Jan Steffens (Mitte)
und Kreisarchäologe Dr. Andreas Hüser (links) im Beisein des Ersten Stadtrats
Martin Döscher die Besonderheiten des vorgeschichtlichen Ensembles rund
um die Pipinsburg

Offizieller                       -Hut-Händler! 
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Kurz bel(r)ichtet

Wer wohnt denn da?
Foto: Bernd Otten

Blut spenden in der Corona-Krise – 
DRK Wanna sorgt für Sicherheit

Sie sind das wichtigste Glied in der Kette zur Blutversorgung. Nur wenn
ausreichend Blut gespendet wird, können sie Patienten, die dringend
auf Blut oder Blutbestandteile angewiesen sind, helfen. In der Corona-
Krise ist alles etwas anders. Auch bei der Blutspende ist das eine oder
andere neu. Was sich aber nicht verändert hat, ist die Relevanz solcher
Spenden, denn auch in dieser außergewöhnlichen Zeit werden Blut-
konserven dringend benötigt. 

Das DRK Wanna und der Blutspendedienst Niedersachsen laden zum
nächsten Blutspendetermin am Donnerstag, dem 11. November,
von 16 bis 20 Uhr in die Prof. Hermann Rauhe Grundschule Wanna
ein. Wie immer sind Erstspender bei der Blutspende besonders will-
kommen. 

Spenden darf man im Alter zwischen 18 und 73 Jahren. Bitte bringen
Sie Ihren Personalausweis und Blutspendepass mit. Zögern Sie also
nicht länger. Jede Spende hilft – helfen auch Sie. Regelmäßiges Blut-
spenden kann Ihre Gesundheit positiv beeinflussen. Aufgrund der Co-
rona-Krise gibt es wieder „nur“ ein Lunchpaket für jeden Teilnehmen-
den. Sämtliche Ehrungen werden zu einem späteren Zeitpunkt nach-
geholt. Das DRK Wanna freut sich, Sie beim Blutspendetermin begrü-
ßen zu können und hofft auf möglichst viele Spender. Wir zählen auf
Sie. 

fs

Da der Bücherbus des Landkreises Cuxhaven noch nicht wieder ein-
gesetzt werden kann, startete wieder der Bücherlieferservice per Kurier
zu den Rathäusern der Gemeinden und anderen Abholstellen.

Nach telefonischer Absprache unter 04721/662149 können Kundinnen
und Kunden der Fahrbücherei sowie alle Interessierte sich Buchpakete,
Hörbücher, Filme und Zeitschriften zu ihrer jeweiligen Abholstelle lie-
fern lassen. Die Vorbestellungen können dann zu den dortigen Öff-
nungszeiten unter Vorlage des Büchereiausweises kontaktlos abgeholt
werden. Für ausgelesene Bücher stehen Rückgabekisten vor Ort bereit. 

Folgende Abholpunkte werden wöchentlich bedient:

montags: Rathaus Cadenberge, Rathaus Ihlienworth, Stadtbibliothek
Otterndorf
dienstags: Stadtbücherei Geestland Zweigstelle Bad Bederkesa, En-
gelstüvchen Hechthausen, Rathaus Hemmoor, Rathaus Lamstedt
mittwochs: Rathaus Beverstedt, Rathaus Hagen, Gemeindebücherei
Loxstedt, Rathaus Schiffdorf
freitags: Rathaus Dorum, Rathaus Langen, Rathaus Nordholz

Unter www.bücherbus.info oder mit der App B24 kann in dem um-
fangreichen Angebot der Fahrbücherei gestöbert und vorbestellt wer-
den. Außerdem stellt das Fahrbücherei-Team auch gern Buchpakete
mit Empfehlungen zusammen. 

Zusätzlich bietet die Fahrbücherei eine große Auswahl an digitalen Me-
dien an. Unter www.onleihe-niedersachsen.de oder über die App On-
leihe stehen 160.000 digitale Bücher, Hörbücher, Zeitungen und Zeit-
schriften bereit.

Grund für die weitere Verzögerung der Wiederaufnahme des Bücher-
busbetriebes ist der deutliche Anstieg der Corona-Fallzahlen in den
vergangenen Wochen. Das Team der Fall- und Kontaktermittlung be-
durfte kurzfristig einer personellen Aufstockung. Um hier schnell zu
reagieren, musste auf möglichst erfahrenes Personal zurückgegriffen
werden. Dazu gehört auch das Team der Fahrbücherei. 

So bedauerlich der weitere Ausfall der Bücherbustermine angesichts
der langen Wartezeit ist, geht doch die Pandemiebekämpfung vor. Der
Landkreis Cuxhaven bittet die Leserschaft dafür um Verständnis. Sobald
sich die Situation wieder ändert, wird darüber rechtzeitig entsprechend
informiert. 

Weitere Infos dazu unter www.bücherbus.info, per Mail unter buecher-
bus@landkreis-cuxhaven.de oder unter Tel. 04721 662149.

Fahrbücherei bietet 
wieder Lieferservice 
per Kurier an

www.stoeppelkamp.de

Geestland OT Langen

Service 
für 

alle Marken

Keine Reparaturkosten mehr! Dank      Servicevertrag 
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Gastflieger können unter Nachweis eines gültigen Versicherungsschut-
zes mit einer kostenlosen Tagesmitgliedschaft Mitglied der FMG-
Wanna werden. Sie dürfen aber nur in Anwesenheit eines Flugleiters
den Flugbetrieb aufnehmen. Vor Aufnahme des Flugbetriebes sind die
obligatorischen Auflagen zu beachten. Diese sind ausgewiesen im In-
formationskasten am Vereinsheim.

Die Flugmodellgruppe Wanna hatte mit seinen oft geräuschvollen Ak-
tivitäten auf dem Modellflugplatz nicht immer Zustimmung von den
Anliegern. So war es richtig, Kontakte mit ihnen zu suchen und zu pfle-
gen. Daher wurden die Landnachbarn sowie die Vertreter der Gemein-
de und der Vereine und Verbände zu einem gemütlichen Abend auf
dem Modellflugplatz eingeladen. Bei leckerem Essen und gut gekühl-
ten Getränken wurde oft bis spät in die Nacht nicht nur über die Flie-
gerei diskutiert, auch aktuelle Themen kamen auf den Tisch. Alles in 
allem war es Jahr um Jahr eine gelungene Aktion mit reger Beteili-
gung, die, wenn die Corona-Pandemie wieder vorbei ist, fortgesetzt
werden kann.

Wer den Modellflugplatz sucht, findet ihn zwei Kilometer entfernt vom
westlichen Ortsrand der Gemeinde Wanna, Postweg 15. Der Verein ver-
fügt über ein gemütliches Heim mit Küche, Wasser-, Stromanschluss
und WC sowie einen Platz mit Wasser und Strom zum Campen. Aus
den früheren Wettkämpfen sind Treffen und Meetings geworden. Der
Name mag sich geändert haben, aber die Geselligkeit und der Spaß
sind geblieben. Ansprechpartner ist der 1. Vorsitzende Hans Derichs, in
27449 Kutenholz, Tel. 04762 / 1571. 

Fritz Schlichting

„Du suchst ein Hobby, wo es um Modellfliegen geht, sich um Hub-
schrauber dreht, oder darum, den Drohnen bei der Landschaftserkun-
dung zuzuschauen. Oder du bist auch Modellflieger und als Urlauber
hier an der Küste?“ Jeder ist bei den Modellfliegern in Wanna herzlich
willkommen.

Der Modellflugplatz der FMG-Wanna liegt weit genug von umliegen-
den Ortschaften entfernt in der Wannaer Feldmark, so dass niemand
gestört wird. Die Anfahrtswege für die Piloten aus dem Umland sind
aufgrund der zentralen Lage im Landkreis kurz.

Der Verein hat ca. 132 Piloten, die fast die gesamte Bandbreite des Flug-
modellsports abdecken: Vom Segler oder Flächenflieger bis hin zum
Hubschrauber, Elektro- oder Verbrennerantriebe, Schaumstoff- oder
Holzmodelle sind gern gesehen. Auch für die aktuell aufkommenden
Copter (Drohnen) ist genügend Platz und eine interessante Themen-
landschaft zum Racen oder zur Landschaftserkundung bzw. Land-
schaftsaufnahme. An vielen Wochenenden in den Sommermonaten
stehen auch Schleppermodelle für Seglerschlepp zur Verfügung.

Ein weiträumiger, hindernisfreier Flugraum und eine gepflegte Rasen-
piste mit einer Größe von 60x120 Metern als Start- und Landebahn ste-
hen den Piloten zur Verfügung. Der Modellflugplatz ist bis zu einem
maximalen Abfluggewicht von 25 Kilogramm und Turbinen zugelas-
sen.

Flugbetrieb ist an jedem Tag möglich, wobei die Hauptnutzung am
Wochenende stattfindet. Es besteht die Möglichkeit, einmal Pilot zu
sein. Die erfahrenen Vereinspiloten vermitteln Neulingen gern den si-
cheren Umgang mit dieser Technik mit den vereinseigenen Schüler-
modellen.

Mach mit bei der Flugmodellgruppe Wanna e.V. von 1956 

Ohldorpsweg 18, (am Amtsgericht) · 27607 Geestland-Langen
Telefon (0 47 43)70 71 · Telefax (0 47 43) 82 97

E-mail: KoLaSe@t-online.de

DIETRICH KOHRS
Notar a.D.
Rechtsanwalt bis 2020

MARCO SEEFELDT
Rechtsanwalt und Notar

ROLF LAPPENBUSCH
Rechtsanwalt und Notar a.D.
Fachanwalt für Verwaltungsrecht
(als Rechtsanwalt auch weiterhin in Bad Bederkesa)

SÖNKE OHMES
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht
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Neue Bäume für den Hochzeitshain 
Ihlienworth

Einen Baum zur Hochzeit zu pflanzen ist eine jahrhundertealte Tradi-
tion. Zur Hochzeit, bei einem Ehejubiläum oder bei der Geburt eines
neuen Erdenbürgers einen Baum zu pflanzen, ist auch in Ihlienworth
sehr populär. So populär, dass bereits zum 20. Mal im Beisein des Bür-
germeisters Horst-Christian Deck und von Heike Lunden vom Heimat-
und Kulturverein Bäume gepflanzt wurden. Rund 100 heimische Ge-
hölze wurden seit 2001 von Hochzeitspaaren gepflanzt. 

Paare, die sich in diesem und im vergangenen Jahr das Ja-Wort gaben,
und Ehepaare, die in den letzten zwanzig Jahren an einer Pflanzung teil-
genommen hatten, setzten bei der diesjährigen Veranstaltung der Ge-
meinde Ihlienworth und des Heimat- und Kulturvereins als kleine Erin-
nerung einen Baum. So wurden insgesamt zwölf Bäume gepflanzt. Zum
guten Gelingen des Tages trug Otto Waakhusen mit seinem Akkordeon
bei. Der Bürgermeister und alle Teilnehmer freuten sich über die gute
Beteiligung und den stetig wachsenden Hochzeitshain. Er ist inzwischen
bei vielen Ihlienworthern zu einem Treff- und Orientierungspunkt im
Ort geworden. Auch im nächsten Jahr soll die Baumpflanzaktion wie-
derholt werden.  „Das zeigt mir, dass diese Aktion gern angenommen
wird“, freut sich Bürgermeister Deck. Im Anschluss an die Pflanzung ging
es zu Rüsch’s Sommergarten zum gemeinsamen Mittagessen. 

fs

Übergabe des Staffelstabes beim 
SC Steinau/Odisheim

Eine Ära geht zu Ende beim SC Steinau/Odisheim: nach 28-jähriger Vor-
standsarbeit, davon 16 Jahre als 1. Vorsitzender, übergab Helmut Kunde
bei der Jahreshauptversammlung im Gasthaus Voltmann „Zum Schüt-
zenhof“ in Steinau–Altbachenbruch den Vorsitz an seinen neu gewähl-
ten Nachfolger Hartmut Seipke. Nach einem kurzen Rückblick der letz-
ten Jahre seiner Vorstandsarbeit übergab er symbolisch sein Schlüs-
selbund der Sporthalle an seinen Nachfolger und wünschte ihm viel
Erfolg und eine gute Unterstützung durch den Verein. Helmut Kunde
bedankte sich bei allen Mitgliedern für die jahrelange Unterstützung
und wünschte dem Verein weiterhin viele sportliche Erfolge. Auf den
Posten des zweiten Vorsitzenden rückt Sven Stelling nach. Im Anschluss
wurde Helmut Kunde vom neu gewählten Vorstand zum Ehrenvorsit-
zenden des Sportvereines ernannt und erhielt neben der Urkunde ein
Präsent. Auch Bürgermeister Hans-Jürgen Mangels, der ebenfalls aus
seinem Amt scheidet, bedankte sich als eine seiner letzten Amtshand-
lungen bei Helmut Kunde für die langjährige ehrenamtliche Arbeit.

Kunde begann die Versammlung mit dem Rückblick auf die Jahre
2020/21 und einem Ausblick auf das kommende Jahr. Aufgrund der
Covid 19-Pandemie konnte der Verein keine Aktivitäten durchführen.
Dennoch wurde die Zeit für Renovierungs- und Instandhaltungsmaß-
nahmen im Bereich der Sportanlage genutzt. Sanitäre Anlagen wurden
erneuert und an einem Aktionstag auf dem Außengelände vieles wie-
der auf neuen Stand gebracht. Auch wurde die neue Vereinsfahne ge-
zeigt und über die Fahnenweihe im letzten Herbst berichtet. Der Verein
hat 482 Mitglieder, erfreulicherweise hat es im vergangenen Jahr keine
Austritte gegeben. 

Im kommenden Jahr soll der Hallenboden bearbeitet und der Prall-
schutz in der Halle erneuert werden, für den Platz ist eine neue Flut-
lichtanlage vorgesehen. Das Pflaster im Außenbereich soll erweitert
werden. Die Spartenleiter hatten nur Positives zu berichten, alle Spar-
ten sind gut aufgestellt, es besteht eine sehr gute Jugendarbeit. Die
Sparte „Supergirls“ mit Lena Karsten wurde aufgegeben, dafür ist die
neue Sparte „Basketball“ unter der Leitung von Steffen Wörmke ent-
standen. Die Sparte „Badminton“ ging von Christoph Birkholz an Julian
Lunden über. Die Vereinsbeiträge bleiben konstant, auch wenn durch
viele Neuanschaffungen die Kasse belastet wurde. 

Es standen einige Ehrungen an, jedoch konnten wegen der geringen
Anzahl der Anwesenden nicht alle Ehrungen vollzogen werden. Ledig-
lich Sven Weers erhielt für seine 30-jährige Mitgliedschaft eine Ehren-
nadel mit Urkunde. Bei den anschließenden Wahlen wurden alle Spar-
tenleiter, der Kassenwart und die Fahnenträger in ihren Ämtern bestä-
tigt.

Der neue 1.Vorsitzende, Hartmut Seipke bedankte sich für das Vertrau-
en des Vereins und wünschte dem Verein unter seiner Führung ebenso
viele sportliche Erfolge wie in den letzten Jahren. 

W.L.

Foto: Egon Lunden

Neuenwalde · Wesermünder Weg 26 · 27607 Geestland
Mobil 0170/9959943 · Burkhard.Scheper@t-online.de

Burkhard Scheper
Ihr Partner für die Vermittlung Ihrer Agrarimmobilien.

Angebote finden Sie auf meiner neuen Webseite.

www.Scheper-Agrarimmobilien.de
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Geschichtsecke

Wie wenig gut sich die so genannte „Gute Alte Zeit“ geben konnte, zeigen
die beiden folgenden Beispiele: 1852 ließ der Bäcker Ludewig Hermann
Cornelius aus Bederkesa, nun in Dorum wohnend,  „seine entwichene
Ehefrau Anna Catharina Dorothea geb. Ohlandt durch das „Königliche
Consistorium zu Stade (Kirchenbehörde) citieren“. Das heißt, die Frau hat-
te ihren Ehemann verlassen und sollte nun vor der Kirchenbehörde in
Stade über ihre Gründe Rede und Antwort stehen. Wahrscheinlich betrieb
der verlassene Ehemann die Scheidung. Die Citationsaufforderung er-
schien als Anzeige im Stader Intelligenzblatt, der halbamtlichen Zeitung
der Landdrostei bzw. der Regierung Stade.

Im Jahre 1858 gab es eine ähnliche Anzeige in dem nun in „Stader An-
zeiger“ umgetauften Blatt. Die Vorladung wurde wie zuvor vom „Königlich
Hannoverschen Consistorium“ aufgesetzt, und zwar am 25. Februar 1858.
Die Vorladung erschien auf Antrag des Bederkesaer Bürgers Hermann
Hinrich Krooß, „ihm war die Ehefrau entwichen“. Die Gesuchte trug den
Namen „Mette Marie Krooß geb. Volckmann.“ Die Bauersfrau wurde auf-
gerufen, am 8. April 1858 in Person „allhier“ – d. h. in Stade – zu erschei-
nen. Auf dem Termin sollte sie sich anhören, „was von ihrem Ehemann

wegen böslicher Verlassung gegen sie vorgebracht“ werden würde. Dazu
sollte sie Rede und Antwort stehen. – Die Vorladung schloss die Verwar-
nung ein, „im Ausbleibungsfalle“ werde das Konsistorium ein „Urtheil“
sprechen, dabei aber „dem Rechte nach“ verfahren. Man wollte streng
nach dem Recht vorgehen.

Kenner der Bederkesaer Geschichte werden sich beim Lesen obiger Zei-
len daran erinnern, dass es sich bei den Eheleuten um Angehörige der
tonangebenden eingesessenen Familien handelt. Die Kroos (Kroß)-Fami-
lie war der größte Landbesitzer des Ortes, zudem brauten sie ein gutes
Bier, das sogar im Lande Hadeln und Land Wursten regen Zuspruch er-
fuhr. Die Volckmanns betrieben über lange Zeit die Bederkesaer Wind-
mühle. 

Ob die beiden Ehefrauen dem Aufruf Folge leisteten und zu den Termi-
nen erschienen, geben die genannten Blätter nicht preis. Anzumerken
bleibt, dass Scheidungen in früheren Jahrhunderten viel seltener vorka-
men als heute.

Ernst Beplate

Entwichene Bederkesaer Ehefrauen

Gruß zur Adventszeit 
Wenn in mir Gedanken keimen
und ich notiere sie in Reimen,
dann, liebe Leute, ist's soweit :

Wir stehen vor der Weihnachtszeit !
Das ist zumeist der Augenblick,
da die Erinnerung eilt zurück,
zu prüfen, was in diesem Jahr

wohl gut und auch, was nicht so war.

Schlägt morgens man die Zeitung auf,
betrachtet dort der Welten Lauf,

steht fest: der Friedenswunsch vom letzten Jahr
ist global noch nicht geworden wahr !

Für die Advents- und Weihnachtszeit
wünsch' ich, jede/r sei bereit,

ein Stündchen schönes Gespräch zu schenken
den Liebsten; Gott mög' es so lenken.

Und dass Friede uns hier erhalten bleibt,
wünscht fürderhin, der dieses schreibt.

Bernd Hofmeister
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Der besondere Fund 
Vor einigen Monaten kam die frühere Bürgermeisterin von Bad Beder-
kesa, Annette Weinle, mit einer kleinen Messingdose zu mir in die Burg
Bederkesa. Es handelt sich um eine kleine Tabakdose aus dem 18. Jahr-
hundert, ein altes Familienerbstück.  Die Dose ist 15,5 cm lang, 4,6 cm
breit und 2,1 cm hoch. 

„EWIGER FRIEDE ZWISCHEN RUSSLAND, PREUSSEN UND SCHWEDEN“.
So reichen sich im Zentrum der Darstellung die Vertreter dieser Länder
die Hand und halten den Friedensvertrag in der Hand. Unter dem lin-
ken Friedensengel steht: „SO WECHSELT ALLES AB. NACH KRIEG UND
BLUTVERGIESSEN LAßT UNS DES HIMMELS HULD DER FRIEDENS LUST
GENIESSEN“. Unter dem rechtsseitigen Friedensengel steht: „DER HIM-
MEL GEBE DAS. DEM BEISPIEL DIESER DREY AUCH ALLE KRIEG ENDE
BALD MÖGEN FALLEN BEY“. Auf der Fahne des Engels steht „FRIEDE“.
Fast in der Mitte zu Füßen der Vertragspartner hat sich der Hersteller
verewigt. I.H.HAMER FECIT (hat es gemacht) ISERLOHN. 

Auf der Rückseite der Tabakdose sind die Wappen der Zarin Katharina
II von Russland, des Königs Friedrich II von Preußen und seiner Schwes-
ter, der Königin Luise Ulrike von Schweden, im Rankendekor gezeigt.
Dargestellt ist der Friede von Hamburg am 22. Mai 1762 zwischen Preu-
ßen und Schweden. Am 5. Mai schlossen bereits Preußen und Russland
einen Friedensvertrag in St. Petersburg. Beendet wurde der Siebenjäh-
rige Krieg am 15. Februar 1763 zwischen Preußen, Österreich und Sach-
sen auf Hubertusburg. 

Dieser Krieg wurde auch von manchen Historikern als erster Weltkrieg
bezeichnet, weil er nicht nur an der Ostsee und in Schlesien, sondern
auch an vielen Orten in Afrika, Indien und Amerika ausgetragen wurde.
Am Ende hatte sich Preußen als mächtiger Staat in Europa etabliert,
England wurde Weltmacht.

Die Tabakdosen wurden in Iserlohn zu Beginn des 18. Jahrhunderts als
teure Einzelstücke mit der Hand graviert. Die niederländischen Dosen
dienten als Vorbild. Anfangs gab es biblische oder Jagd-Szenen. Ab
1754 setzte sich die Prägung mit Stahlmatritzen durch, wodurch man
die Stückzahl wesentlich erhöhen konnte. Als einer der Ersten stellte
der Graveur Johann Heinrich Giese (1716-1761) Tabakdosen auf diese
Weise her. König Friedrich II erteilte ihm dazu 1755 ein Monopol. Wäh-
rend des Siebenjährigen Krieges wurden oft Schlachtenszenen abge-
bildet. Damit dienten die Abbildungen der Kriegspropaganda des
Preußischen Königs. Die relativ kostengünstigen Dosen fanden in Preu-
ßen und im ganzen Norden Deutschlands bis in die Niederlande 
massenhafte Verbreitung. Sogar Friedrich II verschenkte Tabakdosen
als Ehrengeschenke. Wie nun diese Tabakdose nach Bad Bederkesa ge-
kommen ist, bleibt weiter ein Geheimnis. 

Angemerkt sei noch Folgendes: Wegen des oftmaligen Polierens der
Oberfläche wurden einige Strukturen der Oberfläche abgetragen. So
mag es scheinen, als haben die Vertragspartner und der Friedensengel
Masken auf. Nach dem Vergleich mit anderen Tabakdosen dieser Art
bin ich mir sicher, dass die Figuren keine Masken tragen.

M. Woehlert, Ortsheimatpfleger 

Timo Stelling

Ausführung von Neubauten · Umbauten · Renovierungs-, 
Sanierungs- und Trockenbauarbeiten 

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde · Krempeler Straße 11 · 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 · Fax 04707-558

Timo Stelling

Ausführung von Neubauten · Umbauten · Renovierungs-, 
Sanierungs- und Trockenbauarbeiten 

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde · Krempeler Straße 11 · 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 · Fax 04707-558

Timo Stelling

Ausführung von Neubauten · Umbauten · Renovierungs-, 
Sanierungs- und Trockenbauarbeiten 

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde · Krempeler Straße 11 · 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 · Fax 04707-558

Englischdozent/in für 
einige Stunden vormi�ags
auf Honorarbasis in Bremer‐
haven und Loxstedt ge‐
sucht. Wir freuen uns auf
Ihre Kurzbewerbung:
marie‐theres.gerosch@
elka‐lernen.de
www.elka‐lernen.de

0471 ‐ 900 82 0 80

Gefriertruhe zu verschenken,
Fassungsvolumen 240 l. Abho-
lung in Drangstedt. Tel. 04704-
640

Stihl Motorkettensäge MS271
gut gepflegt, 2 Ketten zusätzlich,
VB 310 Euro, Tel. 04745-783989

Siemens-Eisschrank nofrost 5
Sterne 16 bis 32 Grad minus, 5
Schubladen und 2 Fächer. Höhe
1,70m, Breite 0,60m, Tiefe 0,65
m, VB 100 Euro, Tel. 04745-
783989

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos. Zuschriften 
für Chiffre-Anzeigen senden wir in  einem neutralen Umschlag zu. 
Bitte nennen Sie uns dafür eine Adresse. Anzeigenannahme: 
redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 04745-7820 218.

Engel Café

Ringstedt
Sa + So  von 14-18 Uhr

Weihnachten geschlossen, 
nur Abholung 

von bestellten Torten.
Tel. 04708 – 152399
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Garten-Tipp

Der BUND appelliert jetzt an alle
Gartenbesitzer, beim „Herbstputz“
darauf zu achten, dass auch Igel
noch einen Unterschlupf finden.
Denn sobald im Herbst die Tem-
peraturen unter fünf Grad fallen,
verlassen die nachtaktiven Tiere
auch tagsüber ihre Nester und
sind in Parks und Gärten anzu-
treffen: Sie müssen sich die nöti-
gen Fettreserven als Kälteschutz
und Nahrungsvorrat für den Win-
terschlaf anfressen. Neben Insek-
ten, Asseln, Würmern und Schne-
cken suchen sie nun auch nach
einem trockenen und frostsiche-
ren Quartier.

„Doch in akribisch aufgeräumten
Gärten ohne geeignete Versteck-
möglichkeiten kann ein Igel die
kalte Jahreszeit nicht überste-
hen“, weiß Bernd Quellmalz,
BUND-Regionalgeschäftsführer
Weser-Elbe. Für den Winterschlaf
bauen sich die Tiere gerne unter
Büschen in einer Mulde ein Nest
und bedecken sich mit reichlich Laub. So schützen sie sich vor Frost
und Austrocknung. Auch Hohlräume unter Holzstapeln werden gerne
angenommen.  „Am besten sollten Blätter, Gestrüpp und Zweige in ei-
ner Gartenecke liegen bleiben“, empfiehlt der Biologe.  „Diese Materia-
lien nutzen Igel, um ihre Nester zu isolieren und sich während des Win-
terschlafs darin einzuwickeln.“

Wer Sorge hat, dass ein Igel mangels ausreichend verfügbarer Nahrung
mit Untergewicht in den Winter zu gehen droht, kann jetzt im Herbst
zufüttern: Als Nahrung eignet sich hierfür Katzen- oder Hundedosen-
futter, ungewürztes Rührei, gekochtes Geflügelfleisch oder durchge-
gartes Hackfleisch. Auf den Speiseplan der Stacheltiere gehören auf

Herbstlicher Igelschutz im Garten
BUND gibt Tipps für die Schlafplatzsuche und fürs Füttern der Stacheltiere

keinen Fall Essensreste, Süßes oder Gewürztes. Igeltrockenfutter darf
nur in geringen Mengen unter das weitere Futter gemischt werden. Zu
trinken bekommen Igel frisches Wasser, aber auf keinen Fall Milch.
Denn diese führt bei ihnen zu Durchfall und schlimmstenfalls zu Aus-
trocknung und Tod. „Bei Temperaturen um null Grad muss die Zufüt-
terung beendet werden“, sagt Quellmalz.  „Denn bei niedrigen Tempe-
raturen führt diese nicht mehr zu einer Zunahme des Körpergewichts.
Füttert man die Igel trotzdem weiter, hält man sie künstlich wach und
vom Winterschlaf ab.“

Nur in Notfällen sollten Igel zum Überwintern im Haus aufgenommen
werden. „Tiere, die bei anhaltendem Bodenfrost oder Schnee noch
tagsüber unterwegs sind und Anzeichen von Unterernährung aufwei-
sen, krank oder verletzt sind, bedürfen unserer Hilfe“, betont der BUND-
Sprecher. „Untergewichtigen Igeln kann man zwar selbst mit Unter-
kunft, Nahrung und Winterschlaf helfen, man sollte dafür vorher aber
auf jeden Fall erfahrene Igelexperten zu Rate ziehen. Kranke und ver-
letzte Tiere benötigen dagegen dringend fachmännische Hilfe. Rat und
Hilfe erhält man zum Beispiel bei einem Tierarzt, Tierheim, einer Igel-
station oder einer auf Igel spezialisierten Organisation.“

Motoreninstandsetzung
Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei
Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren-
u. Fahrzeug-Reparaturen aller Art

Küsterin bzw. Küster
für die Kirchengemeinde Flögeln/ Fickmühlen

Schon gehört?
Wir bieten einen segensreichen Job auf 450 Euro-Basis.
Wenn Sie Freude daran haben, Menschen zu empfangen, Gottesdienste
vorzubereiten und „Haus und Hof“ bzw. Kirche und Kirchengelände in
Ordnung zu halten, sind Sie für uns genau richtig!

Wir würden uns freuen,
Sie als neue Küsterin,
neuen Küster in der 
St. Pauli Kirchengemeinde
Flögeln / Fickmühlen 
begrüßen zu dürfen.

Für weitere Infos rufen Sie uns gerne an:
Pastorin Pia Werner, Mobil 0152 - 22680600
Pfarrbüro Flögeln, Tel. 04745 - 7059
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Stellenmarkt

ZUSTELLER/INNEN
IN LANGEN
FÜR DIE GEESTLAND RUNDSCHAU
GESUCHT!

Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre
sind, einen regelmäßigen Nebenver-
dienst! Verteilung 1x am Ende jeden
Monats, innerhalb von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Media Service :seeyou
Hohe Luft 14  
27624 Geestland | OT Flögeln  
04745-78 20 218
elca.schimbor@seeyou.de

Wir haben Platz 
für Ihre Werbung!
Sprechen Sie uns 
gern an...
Tel. 04745-78 20 218 
oder per E-Mail: 
media-service@seeyou.de

Keine Geestland-Rundschau erhalten ?
Dann melden Sie sich bitte bei uns 
in Flögeln, Tel. 04745-78 20 218 
oder per E-Mail: 
media-service@seeyou.de

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland · Tel. 04745.6571

ROMY
Salon

Wir suchen Dich!

Friseur/in/div.
in Voll- oder Teilzeit nach Vereinbarung.

Buch-Tipp

Eine ganz dumme Idee
von Fredrik Backman (Autor von ‚Ein Mann namens Ove‘)

Es ist der Tag vor Silvester, irgendwo in einer schwedischen Kleinstadt,
das Wetter trüb und grau. Statt sich auf den Jahreswechsel zu freuen
und einem neuen Jahr mit neuen Möglichkeiten entgegenzufiebern,
kommt jemand auf „eine ganz dumme Idee“: ein Bankraub! Der geht
gründlich schief und auf seiner Flucht landet der erfolglose Bankräuber
in einer Wohnung, in der sich einige Unbekannte für eine Wohnungs-
besichtigung eingefunden haben. Und hier beginnt das skurrile Kam-
merspiel. 

Die Leser folgen den Geschehnissen aus der wechselnden Perspektive
aller Anwesenden und der beiden Polizisten Jack und Jim – Vater und
Sohn. Ausgangspunkt ist dabei weniger die Geiselnahme selbst, son-
dern das Unerklärliche: nachdem alle Geiseln die Wohnung verlassen
haben, ist von dem Geiselnehmer weit und breit keine Spur! Wie kann
das sein? Hatte die Wohnung ein Loch oder doppelten Boden? Hat er
sich unter die Geiseln gemischt? Durch die Vernehmung der einzelnen
Personen eröffnet sich den Lesern ein tiefer Blick in die Geschichten
und Schicksale aller Beteiligten und die Stunden der Geiselnahme in
der Wohnung. Einen Neuanfang erhoffen sich alle bei der Besichtigung
– so unterschiedlich dieser auch sein mag. Da ist das junge Paar, das
bald Nachwuchs erwartet und hier ein gemeinsames Leben starten
will, aber auch das ältere Paar, das jahrelang Wohnungen renoviert und
dann weitervermietet hat, ohne selbst einen Wohlfühlort gefunden zu
haben. Ist das Renovieren das Einzige, das die beiden im Rentenalter
noch zusammenhält? Um endlich sesshaft zu werden, erhofft sich die
ältere Dame für sich und ihren Mann den Zuschlag für die Wohnung.
Und was treibt die unnahbare Grande Dame zur Besichtigung in die-
sem Stadtteil und warum starrt sie vom Balkon so lange auf die in der
Nähe liegende Brücke? Nicht zu vergessen die schrille Maklerin, die
endlich beruflich erfolgreich sein will. 

Es sind skurrile, herzerwärmende, nachdenklich machende und Tränen
in die Augen treibende Momente, so nah am Leben und so vielfältig.
Hier treffen Generationen, große Egos, leise Nachdenkliche und Ver-
zweifelte aufeinander und geben der Geschichte immer wieder unvor-
hergesehene Wendungen und Höhepunkte – ich sage nur „das Kanin-
chen“! Hinter all dem steckt wie so häufig die Frage danach, was wirk-
lich wichtig ist im Leben. Und auch das ist so unterschiedlich wie die
kleine Schicksalsgemeinschaft bei der Wohnungsbesichtigung. 

Goldmann Verlag, 20,- EURO
Ursula Beek

Öko- & Nachhaltigkeits-Tipp

Heizkosten senken

Der Herbst ist da, jetzt ist es Zeit, die Heizkosten zu überprüfen und zu
senken. Die Internet-Seite www.co2online hilft dabei. 

Das Portal bietet reichlich Informationen sowie Tipps und Tricks zur
Energie- und Kohlendioxideinsparung. So kann man mit einfachen
Maßnahmen wie etwa Raumtemperatur senken, Stoßlüften, Heizkörper
entlüften, Fenster abdichten und Vorhänge geschlossen halten im Jahr
Einsparungen bis zu mehreren hundert Euro erzielen. 

So schützen Sie die Umwelt und schonen Ihren Geldbeutel. 
St
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Keine Geestland-Rundschau erhalten ?
Dann melden Sie sich bitte bei uns in Flögeln,  Tel. 04745-78 20 218  oder per E-Mail:  media-service@seeyou.de

Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, 
Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c, 
Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstr. 14a, Tel. 04743-92960

Helmut Schlichte
Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a, Tel. 04743-5681

Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a,
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Augenärztlicher Notdienst:
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Str. 12 
Tel. 04745-8081

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4,
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychiatrie
Kinder- u.  Jugendpsychiatrisches
MVZ Wichernstift
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190

Kinder- u. Jugend-
psychotherapie

Dipl. Päd. Ines Oldag
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Radiologie & Nuklearmedizin

Institut für Radiologie & Nuklearme-
dizin Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Fehrenkamp 4a
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Drangstedter Chaussee 96
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat. 
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst  . . . . . . . . . . 112
Notrufnummer Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Polizeikommissariat Geestland  . . . . . . . . . . 04743 - 928-0
Polizeistation Langen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa  . . . . . . . . . . . . . . 04745 - 93 11 4-0
Giftnotruf für Niedersachsen  . . . . . . . . . . . . . . 0551 - 19240 
Apotheken-Notdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 00 22 833

Telefonseelsorge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 111
Opfernotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 2800 110
Elterntelefon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01805 - 021021
Frauenhaus, Beratung u.  Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . 04 71 - 83 001
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen" . . . . . . . 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für 
Corona-Verdachtsfälle: 
�  Helios Klinik Cuxhaven, 

Altenwalder Chaussee 10, 
27474 Cuxhaven, 
tägl. 16.00 - 20 .00 Uhr

�  Gesundheitsamt Landkreis Cuxhaven,
Vincent-Lübeck-Straße 2, 27474 Cuxhaven, 

     Tel. 0 47 21 - 66 21 08
�  Bürgertelefon im Landkreis 

Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06, 
Mo - Fr 8.00-11.45 Uhr u. 12.15-16.00 Uhr, an 
Sonn- u. Feiertagen ist das Telefon nicht besetzt

     gesundheitsamt@landkreis-cuxhaven.de

Auswärtiges Amt
Informationen für Reisende: 
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

BMI
Reisebeschränkungen /Grenzkontrollen: 
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/DE/the-
men/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
�  Ameos-Klinikum Mitte Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische Bereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven, Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0 
�  Ameos-Klinikum im Bürgerpark, Bremerhaven, 

Tel. 04 71 - 1 82-0

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen
�  Kreishaus Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2, 
     Tel. 0 47 21 - 66-22 61 u.  Tel. 0 47 21 - 66-22 59, 
     Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, Mi. 13.30 - 15.30 Uhr, 

Do. 13.30 - 18.00 Uhr
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Öffnungszeiten & Veranstaltungen
November 2021

Denken Sie an Ihre Dezember-Termine. Abgabe bis spätestens 4. November 2021 an Dana.Hebener@Geestland.eu

� Die Stadt Geestland gibt bekannt
Die beiden Rathäuser in Langen und Bad Bederkesa sind wieder für
den Publikumsverkehr geöffnet. Die Stadt Geestland bittet alle Bür-
gerinnen und Bürger darum, die Maskenpflicht und die notwendi-
gen Abstands- und Hygieneregeln einzuhalten. Um Wartezeiten zu
vermeiden, wird die Stadtverwaltung auch weiterhin mit Terminver-
einbarungen arbeiten. Termine können sowohl online unter
www.geestland.eu als auch telefonisch unter 04743 937-2300 reser-
viert werden.

Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Mittwoch, Freitag 08.00 – 13.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 13.00 Uhr
Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Mittwoch, Freitag 08.00 – 13.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 13.00 Uhr
Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag                   08.00 – 13.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Änderungen vorbehalten!

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme
Berghorn 13, Bad Bederkesa, Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungen vorbehalten)
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbüchereien Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen.

Bad Bederkesa, Am Markt 8
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Langen, Debstedter Str. 5f (Lindenhof Zentrum)
Montag bis Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag                10.00 - 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
Ausschließlich Online-Ticketbuchung möglich unter: 
www.moor-therme.de

Allgemeine Öffnungszeiten:
Bade- und Saunaland 
Mo       10.00 - 21.00 Uhr 
Di         10.00 - 21.00 Uhr (ganztägig Damensauna bis 22 Uhr)
Mi        10.00 - 21.00 Uhr
Do       10.00 - 21.00 Uhr (Saunaland bis 22 Uhr)
Fr         10.00 - 22.00 Uhr
Sa        10.00 - 22.00 Uhr 
Sonn- und Feiertage 9-20 Uhr

Veranstaltungen in der Moor-Therme 
(Vorankündigung, Änderung vorbehalten)

Frühschwimmen      Montag, Mittwoch und Freitag 
                                      von 6.30 bis 8.00 Uhr zu reduzierten Preisen
                                      (Keine Online-Ticketbuchung nötig!)

Kurs Bauch-Beine-Po: dienstags      09.30-10.30 Uhr + 18.00-19.00 Uhr
                                      donnerstags 18.00-19.00 Uhr

Gesundheitszentrum Wellness & Moor Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745-943335
Mo und Mi. 9.30 - 18.00 Uhr, 
Di., Do., Fr. 8.00 - 16.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag geschlossen.
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen! 

Bad Bederkesa

Amtsscheunen-Kaffee, Amtsstraße 8
Alle Beerster und Gäste sind herzlich willkommen.

07.11.         ab 12.00 Uhr, Kuchen und Torten in der Amtsscheune

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745-1423,  
frama.heuer@ewetel.net

Anonyme Alkoholiker
Montags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus der katholischen Kirche, 
Berghorn 5

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

Bergster Geschichtsrunde
08.11.        16.00 Uhr, Schlemmer CaRé, Seebeckstr. 6

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zur Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern

Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:



46 Geestland-Rundschau 11/21

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/782089 oder 
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de

06.+ 07.11.        09.30 - 16.00 Uhr, Nähen, Wiebke Stürmer, 
                             Jugendhaus Ringstedt
07.11.                  17.15 Uhr, Lesung: "Treffpunkt Berlin, Romanisches Café" 
                             - aus den Werken von Tucholsky, Kästner und Kaléko, 
                             Susanne Schwan und Norbert Duwe,
                            Festsaal der Burg Bederkesa

20.11.                  10.00 Uhr, Wellness- und Pflegeprodukte mit Wildkräutern,
                              Maren Suhr, Beverstedt - Wellen

Bündnis 90/Die Grünen OV Geestland
Tel.: 0152/32018978
vorstand@gruene-geestland.de, www.gruene-geestland.de 

CDU-Frauen-Union 
Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

Diakonie Cuxland
Mattenburger Str. 30, Tel. 04745/7834200, Soziale Schuldenberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von
Kuren, Ambulanter Hospizdienst, Kirchenkreissozialarbeit.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, 
Tel. 04745/7820228 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de   

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Tel. 04745/346
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe 

Hand in Hand Kaufladen
Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
Zum Hasengarten, Kirche täglich geöffnet von 9.00-18.00 Uhr 
dienstags,17.00 Uhr, Hl. Messe oder Rosenkranzgebet, 
donnerstags, 17.00 Uhr, Rosenkranzgebet, eine vorherige Anmeldung ist
erforderlich, telefonisch unter Tel. 0471-3085990.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kino in der Amtsscheune
Anmeldung u. Informationen zum Filmtitel: juenckus@gmx.net.
5.11.            19.00 Uhr,  „On Fire*, Luxemburg/F/Israel/B 2018" 
                    (aus werberechtlichen Gründen darf der Originaltitel nicht 
                    genannt werden)

Kunstschule KUBE Bederkesa            
Amtsstr. 8, www.kunstschule-bederkesa.de, Information und Anmeldung:
Tel. 04745/5151.  Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen.
montags:   09.00-11.30 Uhr, Offenes Atelier 
montags:   17.30-20.30 Uhr, Großflächig am Montag
dienstags:  09.30-11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen 
dienstags:  15.00-16.30 Uhr, Malen und Modellieren 
dienstags:  16.30-18.00 Uhr, Kinderatelier 
freitags:      14.30-16.30 Uhr, Kreativ-Werkstatt töpfern für Kinder und
                     Jugendliche
freitags:      16.30-18.30 Uhr, Kreativ-Werkstatt töpfern für Kinder und
                     Jugendliche

Sonderaktion:
20. 11.         Samstag, 10.00-12.00 Uhr u. 13.00-15.00 Uhr, 
                     Adventswerkstatt

Männerchor Bad Bederkesa von 1876 e.V.
Übungsabende des Männerchors jeden Donnerstag 19.30 Uhr,  
Gäste sind herzlich willkommen. Tel. 04745-931203 oder -1428

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Tel. 04708/446, Johann Reuter

Museum Burg Bederkesa
Amtsstr. 17, Tel. 04745/943919 (Museumskasse), 
www.burg-bederkesa.de, info@burg-bederkesa.de
Öffnungszeiten: Di.-So. 10.00 – 17.00 Uhr, montags geschlossen
Eintritt: Erwachsene 3,00 € 
Kinder, Schüler, Studenten bis 18 J. kostenlos, über 18 J. 0,50 €
Schwerbehinderte und Kurgäste mit Kurkarte 2,00 €

Museum des Handwerks Bad Bederkesa
Heubruchsweg 8, Tel. 04745-1819, www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Das Museum ist bis April 2022 geschlossen.
Gruppen können sich weiterhin anmelden.

Bad Bederkesa · 27624 Geestland  
Mattenburger Str. 13-15 · Tel. 0 47 45-62 58
www.claussen-bardenhagen.de

Elektrofachgeschäft für

� Elektroinstallation
� Netzwerk- und KNX Technik
� E-Check
� Kundendienst und Reparaturservice
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Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember: 04.11.2021

Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa e.V.
Aufgrund eines Lokschadens müssen alle weiteren Fahrtage leider aus-
fallen. 
Weitere Infos:  www.museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de

Mühle
Beerster Mühlenweg 11, Die Mühle ist geschlossen. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.windmuehle-bederkesa.de oder E-Mail: Muehle-Beers@t-online.de

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, 
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung: 
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Spirituelles Dienstagsgespräch
Brigitte Keuler und Ulrich Knitter, Seehotel Geestland in Bad Bederkesa
Die Corona-Bestimmungen sind einzuhalten. 
Anmeldung unter (04745-781958).

02.11.         20.00 Uhr, „Die Macht des Wünschens“ 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Trauercafé
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Kontakt Helga Hesse,
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Langen

BEW Beratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

CDU Senioren Union Langen/Wurster Nordseeküste
Steffen Tobias, Tel. 04743/2426 oder steffen.tobias@nord-com.net

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz 
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder
04706/1629

Familie in Not - Kleiderkammer
Imsumer Str. 18, Tel. 04743/4265

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
Debstedter Str. 5a, Tel. 04743-92210
08.-22.11.           17.15-19.30 Uhr, Windows 10 für Einsteiger, 
                             Haus der Begegnung 
13.11.                  09.30-16.00 Uhr, Landschaftsmalerei in Öl nach Bob, 
                             Haus der Begegnung
13.11.-18.12.    10.30-12.45 Uhr, Computer –Aufbaukurs: Word, Excel, 
                             PowerPoint, Lindenhof Zentrum 
19.-20.11.          18.00-20.30 Uhr, Fußreflexzonenmassage für den 
                             Hausgebrauch, Haus der Begegnung 
04.12.-12.12.     10.00-15.00 Uhr, Zwei Wochenenden mit Gitarre und 
                             Spaß, Haus der Begegnung
04.12.-12.12.    10.00-15.00 Uhr, Norwegisch – kompakt für den Urlaub 
                             A1 /A2, Haus der Begegnung 

Wochenmarkt
Freitags           7.00-13.00 Uhr im Lindenhof

Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht.  
Um Fehler und Missverständnisse zu 

vermeiden, können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.

Eisen- und Haushaltswaren

Gartenbedarf · Gartenmöbel · Kaminöfen
STIHL-Partner




